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amten aus Anlaß feines Dienſtjubiläums durch 
Verleihung des Rothen Adlerordens erſter Klaſſe 
ausgezeichnet, und der Bundesrath, an deſſen 
Arbeiten der Jubilar vielfach betheiligt iſt, hat 
ihm eine von allen Mitgliedern, in erſter Linie 
von dem Fürſten Bismarck, unterzeichnete Adreſſe 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Mai. Der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin begaben ſich heute nach Potsdam, um am 
Tage von Groß⸗-Görſchen dem 1. Bataillon des 
1. Garde-Regiments eine neue Fahne zu fber⸗ i | ck, hie 
reichen. In ihren hiſtoriſchen Grenadiermützen, gewidmet; der Finanzminiſter von Schulz hat 
im Paradeanzug und in weißen Hoſen rückten die Herrn Meinecke die Donndorff'ſche Büſte des 
Bataillone des 1. Garde-Regimeuts z. F. ein, Fürſten Bismarck verehrt. 0 Br . 
nahmen nebeneinander in Breitkolonne Front nach — Von einer neuen kolonialpolitiſchen Vor⸗ 
dem Schloſſe und warteten hier der Auszeichnung, lage, welche in mehreren Blättern in Ausſicht 
welche ihr hoher Chef dem erſten Bataillon zus geſtellt wird, iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg. 
gedacht hatte. Mittlerweile war es in den Staats- hört, an maßgebender Stelle nichts bekannt. 
zimmern des Schloſſes lebendig geworden. Die Der „Oredownik“ theilt auf Grund bei 
um 9), Uhr auf demſelben aufſteigende Purpur⸗ ſtimmter Nachrichten mit, daß die deutſchen So⸗ 

ſtandarte kündigte dem Publikum an, daß der zialiſten unter den polniſchen Arbeitern zu Berlin 
Kaiſer und die Kaiſerin mit ihren Söhnen von und Breslau aus Veranlaſſung der bevorſtehen⸗ 
Berlin aus in demſelben eingetroffen waren. den Reichstagswahlen eine beſonders lebhafte 
Im etruriſchen Kabinet erwartete der Kaiſer die Agitation entfalten werden; aus Genf oder Pa⸗ 

ris würden ſicher einer oder mehrere intelligente 


Meldung des Kommandanten des Panptquartiers, I en 
Generaladjutauten v. Wittich, daß Alles zur Feier Polen nach beiden Städten entfendet werden, um 
N als ſozialiſtiſche Iuſtruktoren unter den polniſchen 
Arbeitern zu fungiren. Das Blatt ermahnt die 


| bereit ſei, um darauf en Kaiſerin 2 den 
| Bronzeſaal einzutreten. Gefolgt wurde der Kaiſer, I 18 Bl \ 

— g : “ polniſchen Arbeiter, den ſozialiſtiſchen Verlockun⸗ 

gen nicht zu folgen. 


der dem 1. . zu Ehren 8 Uni⸗ 

form deſſelben angelegt hatte, vom Großherzoge u f 5 ; 

von Heſſen, den Prinzen Heinrich, Albrecht, Fried — Die Ingenieur Abtheilung der könig⸗ 
lichen Akademie des Bauweſens iſt heute zu 
einer Sitzung zuſammengetreten. Dieſe höchſte 


rich Leopold und Alexander von Preußen, dem 

Prinzen Albert von Sachſen Altenburg, dem Erb⸗ a 8 N e 
technische Behörde war bekanntlich aus Anlaß 
der Auträge, welche in der vorletzten Seſſion des 


prinzen von Meiningen, den Prinzen Aribert von 

| Anhalt und Friedrich Karl von Heſſen, dem Her⸗ 6 \ 
Landtages ſich an das Geſetz über die Regu⸗ 
lirung der Mündung der Weichſel in beiden 


zoge Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, 
dem Erbprinzen Reuß j. L., dem Herzoge Ernſt 
Günther von Schleswig-Holſtein, dem Prinzen 
Karl Anton von Hohenzollern, dem Erbprinzen 
zu Waldeck und Pyrmont, dem Herzoge Georg 
von Oldenburg, dem Prinzen Friedrich von 
Sachſen⸗Meiningen; in der allernächſten Umge⸗ 
bung befanden ſich ferner Generalfeldmarſchall 
Graf von Moltke, Generaloberſt von Pape, der 
Kriegsminiſter von Verdy du Vernois, der Chef 
des Generalſtabes der Armee Graf Walderſee, 
f die direkten Vorgeſetzten des 1. Garde⸗Regiments: 
| der kommandirende General des Gardekorps Frhr. 
von Meerſcheidt Hülleſſem, die Kommandeure der 


neuten Prüfung und Begutachtung der von ihr 
früher im negativen Sinne beantworteten Frage 
der Kupirung der Nogat betraut. Man nahm 
in unterrichteten Kreiſen an, daß in der heuti⸗ 
gen Sitzung der Abſchluß der ſchwierigen und 
langwierigen Berathungen über die Frage er⸗ 
reicht worden ſein wird. 

— Das „Berliner Tageblatt“, welches ſeine 
Leſer ſeit einigen Tagen durch ausführliche Be⸗ 
richte über die Samog⸗Konferenz erfreut und an⸗ 
dere Blätter — welche ſich keine Mühe ver⸗ 
drießen laſſen, gut informirt zu ſein — über⸗ 
raſcht hatte, ſieht ſich heute beuöthigt, an der 
Spitze ſeiner politiſchen Tagesüberſicht nach⸗ 
ſtehende Berichtigung zu veröffentlichen: 

Auswärtiges Amt. z . 
Berlin, den 1. Mai 1889. 

Das „Berliner Tageblatt“ bringt in der 
Nummer vom 30. v. Mts. einen Bericht über 
die erſte Sitzung der Samog⸗Konferenz. Als 
Vorſitzender derſelben bemerke ich, daß der in 
dem Artikel angegebene Inhalt der Berathung 
von zug bis zu Ende unwahr iſt. 

Auf Grund des $ 11 des Geſetzes über die 
Preſſe vom 7. Mai 1874 erſuche ich die Redak⸗ 


General-Mafor v. Lindeqniſt, die 1 
om⸗ 


derſelbe au den Tiſch herangetreten war. Der tion um Aufnahme der vorſtehenden Berichti⸗ 
| Kaiſer ſchlng den erſten Nagel für fa ein, gung. Graf Bismarck. 
und gab den Hammer dann der Das fortſchrittliche Blatt knüpft an dieſe 


Aus der Hand ſeiner Gemahlin den 
mer wieder zurücknehmend, that der 
unnmehr die Hammerſchläge für die ver⸗ 
wittweten Kaiſerinnen Friedrich und aut; 
den 5. bis 9. Nagel ſchlug er für feine Söhn 
ein. Es folgten die garen die Erbprinzeſſin 
von Meiningen, die Generalität, zuletzt die Fah⸗ 
nen⸗Offiziere und Unteroffiziere. Zeugen dieſes 
feierlichen Aktes waren noch die ſämmtlichen Of⸗ 
fistere des 1. Garde-Regiments, die Generalität 
Berlins, Potsdams und Spandaus, die Offizier⸗ 
korps von Potsdam und die fremden Militär⸗ 
Bevollmächtigten und Attachees. Der zweite 
Akt der Feier, die Weihe der Fahne, ſpielte ſich 
im Marmorſaale ab. Hier war an der der 
Rampe E Wand ein Altar, von 
prachtvollem Grün umgeben, errichtet. Getragen 
vom Oberſt von Pleſſen, dem die Fahnen⸗Offiziere 
und Unteroffiziere folgten, wurde die Fahne vor 
den Altar gebracht, um den im Halbkreiſe Seſſel 
für die Majeſtäten und den Hof aufgeſtellt wa⸗ 
ren. Nachdem dieſelben, von dem glänzenden 
Gefolge umſchloſſen, 
der Feloprobſt Dr. 


bündige Berichtigung die lahme Erklärung: 

„Obwohl wir ſelbſtoerſtändlich nicht den ge⸗ 
ringſten Zweifel in dieſe Zuſchrift ſetzen, er⸗ 
ſcheint es doch ſehr auffallend, daß mehrere Lon⸗ 
doner Blätter in ähnlicher Weiſe wie wir über 
den Verlauf der erſten Sitzung der Samoa⸗Kon⸗ 
ferenz berichtet haben.“ 

Wir finden zwar nichts Auffälliges dabei, 
daß auch fremde Blätter Unwahres über 


geen er iſt und bleibt es uns, daß die 
Leſer gewiſſer Blätter, wennſchon ſie von ihrem 
Leiborgan hundertmal irre geführt worden ſind, 
immer von Neuem wieder ai die Leimruthe 
gehen, die, um ſie in dem Glauben zu erhalten, 
ſie ſeien durch dieſes Blatt „gut unterrichtet“, 
mit einer Kühnheit für ſie ausgelegt worden, 
die einer beſſeren Sache würdig wäre. — Wir 
hegen nicht den geringſten Zweifel, daß, wenn 
das „Berliner Tageblatt“ morgen neue, eben fo 
robe Unwahrheiten bringen ſollte, wie in ſeinem 
e erichte über die Samoa⸗Konferenz enthalten 
Platz genommen, eröffnete waren, die gläubigen und geduldigen Leſer des 
Richter die Weihe mit einem fortſchrittlichen Glattes die neueſte ſenſationelle 
kurzen Gebet, an das ſich die Einſegnung der Nachricht mit demſelben gusto verſchlucken wür⸗ 
Jahne anſchloß. Nach dem „Amen“ zog ſich das den, mit dem fie ſich an den vorletzten falfchen 
ee u. Beer ie Sohlen: ſich über | Nachrichten gelabt haben. 

die Wampe iu den Luſtgarten begaben und dem — Bei der geſtrigen Fahnenweihe in Pots⸗ 
eg gegenüber Aufſtellung nahmen. Die dam ken 1 Biden 1 7 
eee lere traten ein, das Regiment An Stelle des Kemmandeurs der Unteroffizier. 
nahm Parade Aufſtellung und die direkten Bor- ſchule, Frhru. v. Schroötter, tritt Major v. Nor⸗ 
geſetzten begaben ſich au deu rechten Flügel; maun, Hauptmann v. Manteuffel iſt zum Major 
dieſe und. die er waren zu Pferde. befördert worden, Premierlieutenant v. Röder 
Als die Kommandos erſchallten: „das DEREN! zum Hauptmann, Premierlientenant v. Hilfen, 
über!“, Achtung, 9 das Gewehr! bisher Negimentsadiutant, zum Adjutanten der 1. 

| wandten ſich Aller . nach dem Brücken Garde⸗Infanterie⸗Brigade ernannt worden. 
| portal, durch das der daiſer unter brauſenden Un dem Titel: I Re a Berlino“ 
nu dae Sr. zwe Geke ans wer Stfoel veröffentlicht vie Heute vorliegende „Niferma 
adjutanten. Unter den Kläugen des preußfſchen einen Artikel, in welchem mit Recht ausgeführt 
Grenadier-Marſches ritt der Kaiſe wird, daß in der Erfüllung einer angenehmen 
jedes 1 ii fir begrü In u. 5 flicht von Seiten des Königs Humbert, in der 

edes 3 . 5 
ab, jebes Bataillon einzeln begräpen na rwiderung des „von ſeinem Freunde und Alliirten“ 


wieder über“ mmen, ritt der Kai⸗ u Freund 
| . . De ame { ine eritatteten Beſuches uumöglich eine Demonſtra⸗ 


ſer vor die Mitte des 1. Bataillons, um eine,; 6 
auf den Tag von Groß⸗Görſchen, den Ehrentag töne Das D, Nachbarſtaat gefunden werden 


des Regime ; un Organ des italieniſchen Konſeil⸗ 
Ba ee e g 
neuen Fahne gab, die unter präſentirtem Gewehr hungen aus legen Stalten und Frankreich als durch⸗ 
0 beim 1. Bataillon eingeſtellt wurde. Als die aus freundlich. Könnte es doch keinem franzo- 
Muſik ſchwieg, wandte ſich Oberſt von Pleſſen ſiſchen Staatsmanne in den Sinn kommen, an⸗ 
ö an den Kaiſer, um ihm den Dank für die hüld⸗ zunehmen, daß der Beſuch, welchen König Hum⸗ 
volle Verleihung der Fahne abzuſtatten, der mit bert dem Kaiſer Wilhelm zu erwidern gedenkt, 
einem dreimaligen, begeiſtert aufgenommenen eine Beleidigung für Frankreich wäre. In der 
Fach auf den allerhöchſten Kriegsherrn endete. Abweſenheit des italleniſchen Botſchafters zu 
Nunmehr formirte ſich das Regiment zum Pa⸗ he rn 5 5 „Riſorma⸗ 

rademar : 1er nden Feſtlichkeiten, darf nach der „ 
rſch, der in Kompagniefront ausgeführt un ſo weniger eine böſe Abſicht gefunden wer⸗ 
den, als zu der erſten der bevorſtehenden Feier⸗ 
lichkeiten das diplomatiſche Korps als ſolches über⸗ 
haupt. keine Ein adung erhalten hat, während der 
. Geſchäftsträger dem zweiten großen 
Feſte beiwohnen ſoll. Die „Riforma“ ſpottet 
deshalb mit Fug über die radikale Oppoſition. 
In der That kann es nur lächerlich erſcheinen, 
wenn 5 1 Af des . 
8 ; Mar. Cavallotti am Tage der Ankuuft des Königs 
ments Bat Dejeuner einzunehmen. (Nat.⸗Ztg.) umbert in Berlin eine Demonſtration in der 
— Heute feiert der Unterſtaatsſekretär im Weiſe in Scene ſetzen wollen, daß fie ihre Glück— 
Finanzminiſterium Herr Meinecke fein 50 jähriges wünſche an den Präſidenten des Pariſer Aus⸗ 
| Dienſtjubiläum. Das Mufter eines preußiſchen ſtellungskomitees richten. Weſſen man ſich von 
Beamten von alter guter Art, kann er mit hoher Seiten des Dichters Cavallotti und ſeiner 
Befriedigun auf eine lange Dienſtzeit voll rühm⸗ republikaniſchen Genoſſen zu verſehen hat, 
lichſter Pflichterfüllung und treueſter erfolgreichſter iſt ſeit den abgeſchmackten „Friedens- Kon 
Arbeit im Dienſte ſeines Königs und Vaterlandes greſſen“ der jüngſten Zeit fr Genüge be⸗ 
urückblicken. m iſt es vergönnt, in unge⸗ kannt. Dieſe „Friedensapoſtel“ würden, falls 
chwächter Kraft und Rüſtigkeit die Pflichten ſeines die Entſcheidung jemals von ihnen abhängen 
chweren und ehrenvollen Amtes weiter wahrzn⸗ ſollte, damit beginnen, daß fie einen allgemeinen 

| nehmen. Seinem beſcheidenen Sinne entfprechend Weltbrand entfachen. 

| hat er durch eine Reife fich allen Ovationen ent⸗ — Gegenüber der vielfach verbreiteten An⸗ 
zogen. Se. Mojeftät hat den bochverdienten Be⸗ ſicht, daß der evangeliſche Oberkircheuratb mit 


wurde. Auf die Feuſter des Schloſſes, von denen 
aus die Kaiſerin mit ihren Söhnen und den 
Prinzeſſinnen dem militäriſchen Schauspiele zu⸗ 
chaute, waren die Augen aller in der Parade 
tehenden Offiziere und Mannſchaften gerichtet; 
die berittenen Offiziere ſalutirten vor der Kai 
erin. Nach beendeter Feier begab ſich der Kaiſer 
nach dem Re ame kin um dort mit den 
Prinzen beim Offizierkorps des 1. Garde⸗Regi⸗ 
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Häuſern des Landtages auknüpften, mit der er⸗“ 


die Samoa Konferenz gebracht haben; aber. 
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ſeiner bereits vor Wochen gefällten Entſcheidung] blattes“, welcher gleichfalls wegen Beleidigung] Jahre 1871 iſt ganz ausgeſchloſſen. Wenn ich 
in Sachen Witte contra Stöcker, in welcher beiden des Fürſten von Reuß angeklagt war. 


Parteien ein Verweis ertheilt wurde, den ge: 
nannten Streitfall definitiv erledigt habe, ver⸗ 
lautet in kirchlichen Kreiſen, daß beſagte Kirchen⸗ 
behörde erſt in den allerletzten Tagen des ver⸗ 
gangenen Monats eine erneute Verfügung er 
laſſen habe, in welcher ſie es nach abermaliger 
Prüfung der Strafakten, betreffend den „Stöcker⸗ 
Bagecker⸗Prozeß“ vom Jahre 1885, ablehut, irgend 
welche weitern Maßregeln in der Sache zu ver⸗ 
anlaſſen. Provozirt ſcheint dieſe letzte Verfügung 
des Oberkirchenraths durch neuerliche Euthüllun⸗ 
gen des bekannten Buſenſreundes des Herrn 
Stöcker, Schneidermeiſters Grüneberg, über dieſen 
ſeinen ehemaligen Mitkämpen zu ſein, welcher 
auch ſeinerſeits eine Beſchwerde gegen Pfarrer 
Witte und Hofprediger Stöcker an die genaunte 
Kirchenbehörde gerichtet haben ſoll. Nachdem 
dieſe abgewieſen und eine weitere Behandlung 
der Angelegenheit überhaupt ſeitens des Ober⸗ 
kircheuraths abgelehnt worden, ſcheint der Streit⸗ 
fall für die kirchliche Behörde nunmehr erſt end⸗ 
gültig erledigt zu ſein. 

— Die iriſche Politik des Miniſteriums 
Salisbury wird aus Aulaß der Amtsniederlegung 
des bisherigen Vizekönigs von Irland, Lord 
Londonderry, ſeitens der Oppoſition wieder ein⸗ 
mal zum Zielpunkte heftiger Angriffe gemacht. 
Wenn Gladſtoneaner und Homeruler das iriſche 
Thema anſchneiden, fo kaun man ſicher fein, daß 
ſie momentau keinen anderen brauchbaren Pfeil 
in ihrem Köcher zur Verfügung haben, ſonſt 
würden ſie ſich kaum auf ein ſo oft nach allen 
Richtungen abgegraſtes Feld, wie dasjenige der 
iriſchen Frage iſt, zurückziehen. Der nunmehr 
von feinem. ſchwierigen Poſten zurückgetretene 
Lord Londonderry hat lauge genung im Schloſſe 
da Dublin reſidirt, um die Verhältniſſe ſeines 
Verwaltungsbereiches aus dem Grunde kennen 
zu lernen. Seine Verſicherung, er hinterlaſſe 
Irland in einem weit günſtigeren Zuſtande, als 
er es bei Antritt der Geſchäfte übernommen, 
hat daher den Vorzug der Autorität für ſich und 
iſt von der öffentlichen Meinung voller Genug⸗ 
thuung zur Kenntuiß genommen worden. Es 
verſteht 19 von ſelbſt, daß die Oppoſition dazu 
nicht ſtillſchweigen darf, denn der iriſche Flecken 
auf Englands Ehrenſchild“ iſt die piece de 
resistance aller kabinetsfeindlichen Raiſonnements, 
und eine günſtigere Wendung in den iriſchen 
Dingen unwiderſprochen laſſen, wäre für die 
Oppoſition ja gleichbedeutend mit dem Eiunge⸗ 
ſtändniß, daß die konſervative Politik Irland 
gegenüber auf dem rechten Wege ſei. Da nun 
aber die pazifikatoriſchen Beſtrebungen der Re⸗ 
gierung und Homerule einander ausſchließende 
Segenfäe find, jo verſteht es ſich von Yet, 
daß Gladſtoneaner und elliten die iriſchen 
Zuſtände um ſo gefliſſeutlicher grau in gran, ja 
ſchwarz in ſchwarz malen, je ſicherer ſie ſind, daß 
ihre tendenziöſen Uebertreibungen nur von den 
Wenigſten auf ihre ſachliche Richtigkeit hin ge⸗ 
prüft werden können. Es kommt hinzu, daß auch 
unter vollſter Berücksichtigung des von Lord Lon⸗ 
donderry kouſtatirten For rittes zum Beſſeren 
immer noch unendlich Vieles daran fehlt, bis 
von der Einkehr wirklich normaler Verhältniſſe 
in Irland geſprochen werden kann. Letzteres zu 
hindern, iſt ja gerade ein Hauptintereſſe der Op⸗ 
poſition; indem dieſe der theils repreſſiven, theils 
aufbauenddn Politik des Miniſteriums auf Schritt 
und Tritt widerſtrebt, indem ſie dem iriſchen 
Landvolle die wohlmeinenden Abſichten der Re⸗ 

ierung verdächtigt, macht ſie ein doppeltes Ge⸗ 
f äft; fie ſchädigt das moraliſche Preſtige des 
leitenden Staatsmannes und ſeiner Freunde, zu⸗ 
gleich aber hält ſie, ſoweit es in ihren Kräften 
ſteht, die Wunde am britiſchen Staatsorganis⸗ 
mus offen, an welcher, ihrer Abſicht nach, der 
britiſche Reichsgedauke überhaupt zu Grunde 
gehen ſoll. Ein Glück, daß die Unheilsprophe⸗ 
zeiungen der Oppoſition ſich ſchon jo oft als 
falſch ee Tell um nach und nach den 
gefährlichſten Theil ihrer Wirkung auf die Ge- 
müther des Volkes einzubüßen. Lord Salisbury 
und die ihn unterſtützenden Parteien ſind ver⸗ 
ſtändiger geweſen. Sie haben niemals mit hoch⸗ 
trabenden, aber unerfüllbaren Verſprechungen um 
ſich geworfen, auch nicht in Betreff Irlands, 
und können deshalb verſtändiger Weiſe auch nicht 
dafür verantwortlich gemacht werden, daß die 
Lage jenſeits des St. Georgskanals immer noch 
Vieles, nur zu Vieles, zu wünſchen läßt. Jeder 
Verſtändige begnügt ſich damit, daß der ſeitherige 
Vizekönig eine Wendung zum Beſſern hat kon⸗ 
ſtatiren können, und hütet ſich, von der Regie⸗ 
rung das Unmögliche zu verlangen. Die Que⸗ 
relen der Gegner aber legt er ruhig zu den 
Akten, in dem Bewußtſein, daß das Schimpfen 
nun einmal von den Gepflogenheiten der dema⸗ 
gogiſchen Oppoſition unzertrennlich iſt. 

Wilhelmshafen, 1. Mai. (Von der Marine.) 
Die 2. Torpedobootsdiviſion, Diviſionschef Ka⸗ 
itän⸗Lieutenant Krieg, beſtehend aus S. 

orpedodiviſionsboot „D 2“ und S. M. 
pedobooten „S 34", „S 35“, „8 36% „8 39%, 
„S 40% „8 41“, iſt heute von hier nach Kiel 
in See gegangen. — Korvetten-Kapitän Burich 
hat heute das Kommando S. M. Abiſo „Wacht“ 
übernommen. — Der Unterarzt Vehmer vom 
Kolbergſchen Grenadier-Regiment Graf Gneiſenau 
(2. Pommerſchen) Nr. 9, kommandirt zum 
ee Krankenhauſe in Berlin, iſt unter Ent⸗ 
bi von dieſem Kommandoverhältniß zur 
kaiſeruchen Marine verſetzt und der Nordſee⸗ 
ſtation zugetheilt worden. 


München, 1 Mai. (B. T.) Soeben wird 
offiziell das Endergebniß der letztjährigen deutſch⸗ 
nationalen Kunſtgewerbe⸗Ausſtellung bekannt 955 
geben. Danach betrugen die Einnahmen 1,169,776, 
die Ausgaben 1,413,278 Mark. Der Fehlbetrag 
von 243,502 Mark wird gedeckt durch 1) die Ga⸗ 
rantie des Staates (100,000 Mark), 2) der Ge⸗ 
meinde München (50,000 Mark), 3) des baieri⸗ 
ſchen Kunſtgewerbevereins (40,000 Mark), 4) die 
Muniſizenz des Regenten (20,000 Mark) und 
5) freiwillige Spenden von Privatleuten (36,680 
Mark), ſo daß noch ein Ueberſchuß von 3178 
5 dem Kunſtgewerbeverein zugeführt werden 
onnte. 


Nürnberg, 1. Mai. (B. T.) Die Straf⸗ 
kammer in Bayreuth hat den Rechtsanwalt Frank 
in Hof, welcher wegen re des regieren⸗ 
den Fürſten von Reuß angeklagt war, re 
ſprochen. Die Beleidigung ſollte begangen ſein 
durch eine von dem Rechtsanwalt Frank gehaltene, 
zur Freiſprechung führende Vertheidigungsrede in 


dei Prozeß gegen den Redakteur des „Hofer Tag⸗ 


Ausland. 

Peſt, 1. Mai. Im Abgeordnetenhauſe be⸗ 
gan heute die Generaldebatte über das Budget. 
Von der äußerſten Linken ſprach Horantzky. 
Derſelbe erklärte, daß die Rekonſtruktion des Ka⸗ 
binets einen vollkommenen Syſtemwechſel bedeute 
und müſſe er deshalb fragen, was Tisza noch an 
der Spitze des Kabinets zu ſuchen habe. Da 
das Kabinet der Einheitlichkeit entbehre, fo ſei 
die Oppoſition zur Verweigerung des Budgets 


gar an die Begeiſterung für das Friedensſeſt in 
Chicago denke, ſo muß ich ſagen, daß mir die 
Pläne und Vorbereitungen für die dentſche Son 
derſeier des Waſhington⸗Jubiläums rein zwergen⸗ 
haft erſcheinen. Die Koſten für den Chicagoer 
Feſtzug beliefen ſich auf weit über 300,000 Doll., 
doch war die Opferwilligkeit für die Sache ſo 
beiſpiellos, daß ſchließlich noch ein Ueberſchuß von 
15,000 Doll. für Wohlthätigkeitszwecke zur Ver⸗ 
theilung gelangen konnte, eine Summe, faſt dop⸗ 
pelt ſo groß als die für die bevorſtehende Feier 
bisher zuſammeugebrachte. Von einer Geſammt⸗ 


verpflichtet. Madrony erklärte im Namen der betheiligung des Deutſchthums an der letzteren 
Unabhängigkeitspartei, ebenfalls das Budget ver⸗ kaun daher nicht die Rede fein, doch ſoll damit 


weigern zu müſſen. 
Paris, 1. Mai. 


Preßprozeſſes, welchen der Generalprokuxator als 


Privatmann gegen die Schmähungen der boulau⸗ 
giſtiſchen Zeitungen angeſtrengt, ſtellten dieſe den 
Antrag, vor Geſchworenengerichte geſtellt zu werden. 

Bufareſt, 1. Mai. Der Empfang des 
Prinzen Ferdinand ſeitens der a v Ariſto⸗ 
kratie war ein ausgezeichueter. Das vom Prin⸗ 
zen den Offizieren des 3. Regiments gegebene 
Diner verlief ſehr animirt. 

London, 1. Mai. Daß Gladſtone ſich nicht 
dazu hergeben wird, wie die Päpſtlichen eine Zeit 
lang gehofft hatten, das Rad der Weltgeſchichte 
zurück zu drehen und bei der Grundſteinlegung 


eines neuen Kirchenſtaates mitzuwirken, zeigt eine 


im „Nineteenth Century“ veröffentlichte Beſchrei⸗ 
bung der Eindrücke, die das Italien des Jahres 
1888 auf ihn gemacht hat. Sein Urtheil lautet: 
Im Ganzen halte ich es für eine ausgemachte 
Thatſache, daß die Einheit, Nationalität und Un⸗ 
abhängigkeit Italiens nicht der bloße Auswuchs 
einer politiſchen Bewegung ſind, welche eine ſpä⸗ 
tere Umwälzung einfach wieder ungeſchehen a 
kann, ſondern das lange vorbereitete Endergebniß 
dauernder Urſachen. Vor allem verbürgt meines 
Ermeſſens eines die Lebensfähigkeit der Neubil⸗ 
dung Italiens und deren Beſtand. Es iſt die 
abſolute Freiheit der Rede und Preſſe. Ich bin 
überzeugt, daß Italien keinen Feind in der Welt 


er Ueber die weltliche Herrſchaft des Papſtes 
agt Gladſtone: „Ich ſehe ein, daß es auf der 
erritorialfrage 


Hand liegt, daß ſich in dieſe 
(ine ee Wicht rechtmäßig einmiſchen 
ann. 

Der britiſche Generalkonſul in Sanſibar, 
Oberſt Enan⸗Smith, der am Sonntag in London 
eintraf, bemerkte einem Berichterſtatter gegenüber 
unter Anderm, Hauptmann Wißmaun, den er in 


Sanſibar getroffen habe, ſei ein Mann von großer 
Energie und großen Kenntniſſen. Seine Erfah⸗ 
rung werde i zu ſtatten 


15 bei ſeiner Aufgabe gut 
kommen. Schließlich ſprach der Senerattonfuf 
noch die Ueberzengung aus, daß Stanley den öſt⸗ 
lichen Weg zur Rückkehr wählen werde, wo er 
auf keine Schwierigkeiten ſtoße. 

Newyork, 19. April. Es hieße die Grenzen 
einer politiſchen Korreſpondenz weit überſchreiten, 
wollte man verſuchen, die Vorbereitungen für das 
nahe Waſhington⸗Jubiläum mit allen ihren für 
den Charakter und die Anſchauungen der Ameri⸗ 
kaner bezeichnenden Zwiſchenfällen zu ſchildern. 
Ich beſcheide mich, zu berichten, wie in das ſeit⸗ 
herige Chaos der verſchiedenen Feſtausſchüſſe nach 
und nach Licht und Bewegung kommt. Die 
Kämpfenden, im Ringen um Selbſtverherrlichung 
und Notorietät um jeden Preis, leuken, ſo weit 
es bei den noch ſtets wachſenden Anſprüchen mög⸗ 
lich, in ruhigere Bahnen ein. Es iſt eben ganz 
natürlich, daß in dieſem merkwürdigen Lande faſt 
alle gemeinfamen Dinge die Neigung zeigen, ins 
Gigantiſche, Unkontrollirbare zu wachſen, ſich 
über die ur der Leiter hiuweg ins Gebiet des 
Zufalls mit häufig tragiſchem, meiſt aber lächer⸗ 
lichem Ausgang zu verliereu. Dieſe Gefahr liegt 
auch für das Jubiläum vor. Das Wachsthum 
der nicht 8 Betheiligung geht z. B. 
weit über alle urſprünglichen Erwartungen und 
Vorbereitungen hinaus. An eine geordnete, allen 
Repräfentanten gerecht werdende Gaſtfrenndſchaft 
der Stadt Newyork kann kaum gedacht werden. 
Jeder Meuſch weiß, daß nahezu eine Million 
Fremder ſich auf den Weg nach Newyork machen 
wird; ihre de e und Verpflegung bleibt 
aber Sache des Einzelnen und wie ſich das regeln 
ſoll, iſt daher ein Räthſel. Zu dem großen Ball 
im Opernhauſe ſind 6000 Einladungen ergangen, 
aber nicht einmal die Frauen der Geſandten der 
Mächte konnten berückſichtigt werden. Eine ein⸗ 
zige kleine Loge iſt den Geſandten perſönlich an⸗ 
gewieſen worden. Ihre Damen wie das diplo⸗ 
matiſche Gefolge find ausgeſchloſſen. Mit der 
Einladung aller Nachkommen der Familie Waſhing⸗ 
ton hat das Komitee ſich ebenfalls eine große Bürde 
aufgeladen. Obwohl der Vater des Vaterlandes 
kinderlos geſtorben, hat ſich doch bereits eine un⸗ 

ewöhulich große Anzahl Deſcendenten, nämlich die 
Feines Bruders und der Familie ſeiner Gattin, 


gemeldet. Die Liſte ſchwillt mit jedem Tage 


M. weiter an, da der Name Waſhington keineswe 


ſelten und bei den Anmeldungen ſicherlich viele 
ganz eg unterlaufen. Von großem In⸗ 
tereſſe iſt die Ausſtellung der auf die Perſon 
und Umgebung Waſhington's bezüglichen Re⸗ 
liquien, namentlich der Portraits. Letztere zeigen 
große Verſchiedenheit in den Körperverhältniſſen, 
doch verdient folgende ebenfalls ausgeſtellte, noch 
ungedruckte briefliche Aufzeichnung eines Zeit⸗ 
genoſſen den meiſten Glanben: „Waſhin ton hat 
eine große, dicke Naſe, die in der Kälte eine 
ſcharlachrothe Farbe annimmt. Seine Haltung 
erinnert an einen Indianer⸗Häuptling. Seine 
Länge ſchien mir an die ſechs Fuß und ſechs Zoll 
zu meſſen. Seine Augen ſind hellgrau, faſt weiß, 
und auf ſeinem bleichen Antlitz lagert unverkenn⸗ 
bar der Zug der Sorge. Die hagere, fleiſchloſe 
Geſtalt ſcheint nur aus Muskeln zu beſtehen. 
Seine Körperkraft iſt erſtaunlich. Sein großes, 
ſchweres Zelt, welches zu packen und auf den 
Wagen zu fördern ſonſt die vereinte Kraft von 
zwei Soldaten erheiſcht, ſah ich ihn mit ſammt 
den Pfählen mit einer Hand in die Höhe Ka 
und auf den Wagen werfen, als ob es ein Paar 
Satteltaſchen wären. Das chargkteriſtiſche Merk⸗ 
mal dieſes Mannes iſt jedoch ſein Mund. Die 
Lippen ſind ſtets feſt aufeinanbergepreßt; in dem 
Augenblicke aber, da ich ihn am Lagerfeuer ſtehen 
ſah, in Gedanken verloren, unbeweglich, biß er 
ſie ſo feſt aufeinander, daß es Einem faſt ſelbſt 
wehe that.“ 

„Was die Betheiligung der Deutſchamerikaner 
betrifft, fo hat die Subskription zu den Koſten 
ein für hieſige Verhältniſſe lächerlich beſcheidenes 
—— gehabt. Ein gleich mit der Be⸗ 


geiſterung der Deutſchen für das Friedensfeſt im Vorgänge der Spekulation ein feſter 


nicht gejagt werden, daß ſich, den vorhandenen 


Im heutigen Termin des Mitteln entſprechend, nicht doch etwas leidlich 


Hübſches ſchaffen ließe. Wenn in der Maſſe der 
eingewanderten Deutſchen nicht die Luſt am Pa⸗ 
radiren in irgend welcher Form oder Uniform 
ſteckte, würde die Betheiligung derſelben an dem 
Feſte gleich Null fein. Wie ich höre, wollen die 
„Achtundvierziger“ die badiſche Revolutiousepoche 
auf einem Prachtwagen verherrlichen. Ob ſich 
Herr Karl Schurz dabei als Hauptfigur an die 
Spitze ftellen und den Perſonen feiner Bekannt⸗ 
ſchaft in Deutſchland, hohe und allerhöchſte nicht 
ausgeſchloſſen, Photographien der Gruppe als 
Zeichen ſeiner Verehrung einſenden wird, weiß 
ich nicht. Wenn er dieſe Gruppe aber als Vor⸗ 
ſitzender des Feſtes wirklich zuläßt, dann ſollte 
ihm auch die Rolle der Hauptfigur nicht erlaſſen 
werden. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, Z. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des pommerſchen Gaſtwirth⸗Vereins und der 
Stettiner Gaſtwirth⸗Innung bildeten der im Juni 
hier tagende 16. deutſche Gaſtwirthtag und die 
damit verbundene Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung die 
auptgegenſtände der Berathung. Von der Stel⸗ 
ung beſonderer Anträge für den Gaſtwirthtag 
wurde ſeitens der hieſigen Vereinigung Abſtand 
genommen. In Betreff der Arrangements wurde 
mitgetheilt, daß der Zentral⸗Vorſtand bereits am 
Montag, den 17. Juni, hierſelbſt eintrifft, um 
am nächſten Tage zur Eröffnung des Gaſtwirth⸗ 
tages rechtzeitig hier zu ſein und wurde deshalb 
bereits für den Abend des 17. Juni eine zwang⸗ 
loſe Vereinigung in den Räumen des Konzert⸗ 
hanſes beſchloſſen. Am 18. Juni wird Morgens 
um 10 Uhr die große Zentral⸗Vorſtands⸗Sitzung 
in Wolff's Saal eröffnet, an dieſe ſchließt ſich 
der von den hieſigen Branereien gegebene Will⸗ 
kommstrunk, nach welchen in Wolffs Saal das 
gemeinſchaftliche Diner mit Damen ſtattfindet. 
Am Abend vereinigen ſich die 2. —— zu 
einem 1 N öffentlichen Begrüßungs⸗Kommers 7 
im Zirkus. Am 19. Juli beginnen die Sitzun⸗ 
gen des Gaſtwirthtages Vormittags 10 Uhr im 
großen Saale des Konzerthauſes und werden bis 
2 Uhr Mittags fertgefekt, um 3 Uhr findet ge⸗ 
meinſchaftliche Abfahrt nach Gotzlow ſtatt, wo⸗ 
ſelbſt in Sommerluſt und Gotzlow gro (fs: 
feſt arrangirt wird in Verbindung mit der Weihe 
der von den Damen geſtifteten Fahne der Stettiner 
Gaſtwirth Vereinigung. Nach der Rückkehr nach 
Stettin iſt geſellige Vereinigung im Konzert⸗ 
hauſe. Am 20. Juni beginnen die Sitzungen 
wiederum um 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr 
wird der Gaſtwirthtag seröteffen- m Nach⸗ 
mittag und Abend findet in Elyſium Gartenfeſt 
und Feſtvorſtellung ſtatt. Am 21. Juni, Mor- 
gens 4½ Uhr, wird die Fahrt nach Rügen an⸗ 
getreten und erfolgt die Rückkunft am 22. Juni, 
Abends. — Die Fach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung wird 
am 16. Juni eröffnet und wird einen ſehr gro⸗ 
ßen Umfang annehmen, da die Anmeldungen von 
außerhalb ſchon jetzt überaus zahlreich ſind und 
der Schluß der Anmeldungen erſt am 15. Mai 
erfolgt. Eine Bier⸗Ausſtellung wird auf Wunſch 
der hieſigen Brauereien nicht veranſtaltet. Außer den 
von dem Verbande zu verleihenden Diplomen 
ſind bereits vom Hamburger Gaſtwirth⸗Verein 
zwei werthvolle Ehrenpreiſe zugeſagt und von 
mehreren auswärtigen Vereinen fache 5 her⸗ 
vorragende Leiſtungen in Ausſicht geſtellt, auch 
von der hieſigen Gaſtwirth⸗Vereinigung wurde 
eine Summe 3 um im Bedarfsfalle 
Ehrenpreiſe anzukaufen. Die Entſcheidung über 
die Vertheilung der Preiſe wird einer Jury über⸗ 
laſſen, welche nur zum vierten Theile aus hie⸗ 
ſigen Mitgliedern des Ausſtellungs⸗Komitees be⸗ 
jteht, um von vornherein jede Parteilichkeit aus⸗ 
zuſchließen; die größte Zahl der Jury⸗Mitglieder 
ſoll das Zentral⸗Bureau ernennen, dieſem ſoll 
auch die Beſtimmung der Zahl der Jury⸗Mit⸗ 
lieder überlaſſen bleiben. — Der Preis der 
Seftfarte für die Theilnehmer ift auf 3 Mark 
5 Herren und 1 Mark für Damen feſtgeſetzt. 
ie Feſttheilnehmer erhalten mit der Fe 
einen Führer durch Stettin, von Herrn Ober⸗ 
lehrer Dr. Meyer ausgearbeitet, in welchem auch 
der Entwicklung des Gaſtwirths⸗Gewerbes ein 
größerer Raum gewidmet iſt. Die Rückſeite 
dieſes Führers zeigt ein ſehr gelungenes Bild 
des Königsthores mit ſeiner Umgebung. — Alle 
aus Anlaß des Gaſtwirthstages veranſtalteten 
geſelligen Vergnügungen werden öffentlich ſein 
und da die Arrangements äußerſt vielſeitig, die 
Entreepreife dagegen ſehr niedrig geſtellt find, 
dürfte auch ſeitens des hieſigen Publikums eine 
große Theilnahme zu erwarten ſein. x 
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eben wird, den der Geſchäftsmann ſtets zu Angriff genommen werden. Da große Theile un⸗ Räuberbanden zurückverſetzt, wenn man von den waren alle Depeſchen gezeichnet, die der Vicomte Berlin, den 2. Mar 1889. 

chätzen weiß. — Wir haben uns in gain Se ſerer Provinz indeß gute Bedingungen für das frechen Einbrüchen vernimmt, die in hiefiger Ge⸗ de Rochefort ſeit acht Tagen aus Paris erhielt. DTeutſche Fonds, Pfand- und Renſubriefe. 
dieſes Bedürfniſſes bemüht, nach amtlichen Auf⸗ Betreten des eben bezeichneten Weges aufweiſen, > na in letzter Zeit wiederholten. Die Ver⸗ Um halb drei Uhr fand ihn ein Freund todt auf Deutige N. Ant. 4% 108 © | Weifäliih. de. 40% 106508 
ſtellungen im Nachfolgenden eine Ueberſicht über unſer zahlreicher Bauernſtand wie auch der brecher ſetzten ch, wenn ſie überraſcht wurden, ſeinem Bette liegend. Etwa eine Stunde ſpäter ee 3,3% 10405 | do. do. 313% 104,90 G 
den geſammten ih in den Monaten Februar, Großbeſitz entſchieden an Verſtändniß für ein durch Revolverſchüſſe zur Wehr und flüchteten traf eine nene Depeſche ein, von welcher der Un⸗[ den do. 4% 100 40 eee ee 
März und April dieſes Jahres zu geben. Der edles und brauchbares Pferd gewonnen haben, — dann über die nahe böhmiſche Grenze. In einem terſuchungsrichter Kenntniß nahm. Ihr u Sat, et 4%, 1020 00 Nel ade 1% 105,10 G 
Schifffahrtsverkehr der letztverfloſſenen 3 Monate auch ſchließlich die Futterverwerthung durch Falle, wo eine Gaſtwirtſchaft beraubt wurde, hätte ohne Zweifel den verhängnißvollen Ent- de. do. 3 102,90 ©] bug Ktn. 406 m. 
erlitt ungeachtet des bis Ausgang März an⸗ Pferdezucht zweifellos jetzt mit die befte, ſo iſtſſchoſſen die Banditen auf offener Landſtrafe, um ſchluß des jungen Mannes wieder geändert. Es En bes Be. 512% 103,50 69 dean de de. 40% 105,00 
dauernden Froſtwetters durch die ſeit dem 5. die Annahme begründet, auch in Pommern ein die Bevölkerung einzuſchüchtern, und fie beſaßen heißt, die Dame, um derentwillen der Sohn Bertiner Mohr, 80 119,506 Feine: bo. 4 108406 
Januar bis inkl. 1. April ſtattgehabte Inbetrieb-|edfes, ſtarkes Pferd züchten zu können. Um deu die Frechheit, in folgender Nacht abermals in Rocheforts ſich tödtete, ſei eine berüchtigte Per-| de do. 4 111,75 bc Nö. u. Weſtf. do. 4% 105,00 b 
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ſetzung der beiden der hieſigen Kaufmannſchaft Abſatz der Fohlen nun dem Züchter vortheilhafs daſſelbe Beſitzthum einzubrechen und unter Be- ſon der Halbwelt. 8 ook nr S6. = 2 — 

gehörigen Eisbrechdampfer, in 1850 5 der nach] ter zu . und auch dem Käufer eine gün⸗ drohung der Bewohner abermals zu rauben. arg u. ae 10 90 Hane 4% 103,00 b 

und von hier ſeewärts verkehrenden Dampfſchiffe ſtigere Gelegenheit zu ſchaffen, find jährlich wie Die Thäter find jetzt ergriſſen. Es ſind böhmi⸗ Verſicherungsweſen. 5 4 nl e E = 

keine Unterbrechung. Dagegen iſt erſt der 3. derkehrende Fohlenmärkte in den größeren Kreis⸗ ſche Arbeiter und im letzterwähnten Fall ein (Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft ene sc. blobr. 104,00 & Bayerifae Ant, 4% 100,80 b 

April als der eigentliche Anfang auch der Küſten⸗, ſtädten eine Nothwendigkeit. Die Einführung ſächſiſcher deſertirter Soldat, ein Handwerker. von 1836.) Der uns vorliegende Geſchäfts⸗Be⸗ do. 3% 190806. O Mnteiben.1886.9% 4,1066 

Binnen- und Flußſchifffahrt für unſeren Hafen von edlen ſtarken Stutfohlen aus Oſtpreußen, 5 . { richt der $ Berliniſchen Febens-Berficherungs-Ge- Pere e. 2 25 107408 Hamburg, dran 319% 10 30 © 

zu betrachten, da an dieſem Tage von Swine⸗ Hannover ꝛc. durch die ſtäudige Kommiſſion er⸗ — (Das Geheimniß der Noulette.) ech " ge er F 

„ . 5 n i Z 1 7 8 9 5 . 2 ellſchaft von 1836“ weiſt wiederum günſtige] zur. % 101.0 © t bed 3% 103,90 & 

münde die erſten Segelſchiffe hier e ſcheint ein dringendes Bedürfuiß zur allmäligen Uuter dieſer Auſſchrift ſchreibt L. Siegle in der deſuitate auf. Ende 1888 betrug die Verſiche⸗ Fofenfde de, 496 1000 80 Bad en 1 

find und ebenſo die Kanäle im oberen Flußgebiet[ Vermehrung guten Stutenmaterials zu ſein. „Fr. Ztg.“: rungsſumme 131,118,284 Mark; der Garantie- Sac de, 2 106000 A ind, Fr 61480 80 

des hohen Waſſerſtandes wegen von dieſer Zeit] Die Vertheilung der Fohlen könnte durch Ver⸗ Hätten die Spleler Einſicht in die innere d eſerveſonds wuchs um 3,363,458 Mark N = 1 5 

ab eine zeitweiſe Oeffnung der Schleufen ge⸗looſung oder durch Auktion in Stettin reſp.] Natur des Spiels, fie würden demſelben bald auf 43,103,458 Mark. Seit 1868 iſt die un die ö 5 50 

ſtatteten. Die Zahl der angekommenen Fahr- Stargard geſchehen. Weiter empfiehlt ſich das den Rücken kehren; da dies aber nicht der Fall Verſicherten vertheilte Dividende von 17½¼ auff ae ehr Fremde Fonds, 

zeuge überſteigt die Zahl derjenigen während Aufhören der Verzettelung von jährlich 6000 iſt, fo fett der Aberglauben ein und probuzirt |: 24, bt. geſtiegen. Ueber die folibe Funda Weageilce An. 3 8 72058 

des gleichen Zeitraumes des Vorjahres um Mark ſtaallicherſeits gewährten Pferde Prämie ſo viele Syſteme, als es alberne Mittel giebt, das mentirung, die vorſichtige Geſchäſtsleitung und Pane Ser % 3750 60 de 6 87 % 104,75 © 

44 Seeſchiffe, rungsgeldern auf den jährlich wiederkehrenden] Zahnweh zu vertreiben. Wie unverbeſſerlich die die geſunde Entwickelung dieſes Suftituts raucht] Bueu.⸗Mireg . - de. de. 1880 4% 84055 

Nullen MheDtente 50% 920 7 de. Gerente 6% 115.405 

W Staa 140 6 be. Were 100,40 6@ 

W 9 802 665 90705 Be Fein-. 1854 5% 8 

. do. 20 L. St. G „50 b. y 8 55% 

Oelen Ged. N. 46) 9,00 & Rise 128 se 
do. Papier-. 4120 93,906 Serb. Gold⸗Pidb.5% 85,10 66 
do. do. 42% 742069) do. Rente 50% 85,75 60 

Oeſterr. Silb.⸗N. 41 40 4 7, 

S ee ce ee 
de. red. 100 1858 4% 629.50 b ente 4% 858,40 b 
do. 1890er gooſe 5% 130,90 b Ungariiche Papiere 

9 82500 58 Reute 5% 84,25 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Entin⸗Lübeck 4% 48,00 be] Dux⸗Bodenbach 4% 201,60 & 
Arankf. Güterb. 4% 112,0 5 Sal, Carl⸗Lud. 4% 88,25 b 
dübed-Büchen 40 191,40 5 Gotthardbahn 4% 149,25 b 
Mainz⸗Ldwigg 4% 121,80 b It. Mittelm.⸗B. 4% 121,406 
Marb.-Mlawka 4% 84,60 0 Kursk⸗Kiew. 5% —.— 
Medl. Fr.⸗Franz. 4% 172,806 | Moskau⸗Breſt 3% 66,508 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 105,90 b 

Staats⸗Bahn 4% 101,50 b do. Nordwb. 5% 81,50% 
Oſtpr. Südbahn 4% 113,50 b] do. Lit B. Elbth. 4% 94,50 b 
Saalbahn 4% 51,008 | Sipäft. (Lemb.) 5% 49,10 0 , 
ei 4 20% 105,00 G Warſchau-⸗Ter. 5% 101,75 
Auſterd.⸗Rottd. 4% —,— do. Wien 4% 268,25 bo 
Baltiſche Ef. 3% 66,50 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Col berg 4 % 114,00 G 
Narb.⸗Mlam ka. „ 50% 119,0 60 
Oſtpreußiſche Südbahn nnn 4% 121,0 66 


24 Küſten⸗ und Binnenfahrzeuge, 
239 Kühne und 
118 direkt durchgefahrene Schiffs⸗ 
gefäße, 
im Ganzen 525 Fahrzeuge. 
Was die Zufuhr an Getreide anbelangt, ſo 


kleinen Lokalſchauen. Dagegen die Konzentrirung Syſtemler auch find, fo möchte ich es aber doch 7 ee 19 1 : 2 
der qu. Summe (nach Abzug für etwaigen Aus⸗ N ai Berge etwas Licht in ihre Fb e e 
fall beim Fohlenimport) auf einer alljährlich iu⸗[Dunkelheit zu bringen. Angenommen, jede der 
nerhalb des Vereinsbezirks abzuhaltenden „Di⸗ 36 Zahlen wäre mit einer Mark beſetzt, die Kugel Vaukweſen 
ſtriktsſchan“ — wobei zunächſt namentlich die fällt auf Ziffer, fie erhält das 35⸗ ſtatt 36 fache 5 
reichliche Prämiirung des Stutenmaterials ins des Einfages, die Bank gewinnt alſo 1 Mark, Oſt⸗ und weſtpreußſiche Rentenbriefe. Die 
war dieſelbe dei Gerſte, Erbſen, Wicken, auch Auge gefaßt wird, Einrichtung von Stutbüchern das macht auf 36 fallende Kugeln 36 Mark. Bei nächſte Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den 
Kartoffeln erheblich größer, dagegen bei allen für das edle Halbblut für die Provinz — ana Iper Einſatzſtelle „Schwarz oder Roth“ zeigt es Koursverluſt von circa 6 Prozent bei der Aus⸗ 
übrigen Getreidearten zum Theil recht erheblich log den diesbezüglichen Beſtrebungen in den Pro- ſich deutlicher, daß die Bank eigentlich gar nicht looſung übernimmt das Baukhaus Karl Nen- 
vinzen Hannover und Oſtpreußen. Einrichtung] mitſpielt, ſondern die Spieler ſpielen mit⸗ undſburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
von Stutenkonſignationen bei den verſchiedenen gegeneinander; die Bank leiht ihnen nur ihren Verſicherung für eine Prämie von 9 Pf. pro 
Beſchälſtationen. Eine Maßnahme, die ſich in] Tiſch und Apparat gegen eine Abgabe. welche Zero 100 Mark. 
Oſtpreußen ſehr bewährt hat. Anlaugend die heißt. Sehen wir das näher an. Angenommen,“ —— 5 5 
Falte sen. je 8 . e Zucht RN nn die geſammten Etufüke betragen im Augenblick, Börſen Berichte. 
Aufgabe ſein, eine beſondere Zuchtrichung aus bezor vie Kugel fallt, 15,000 Mark auf Schwarz nn 1 it 2571, Roms 
ſchließlich zu begünſtigen. Schließlich ſei es auf Roth nur 10,000 Mark, Schwarz gewinnt, e 85 ee 04% Er 
dringend anzuſtreben, zur Befriedigung lokaler die Bank zieht unn die vertierenden 10,000 Marker A Mae nr 
RER - Ser er a ha aa > 5 Art konto 243½, Deulſche Bank 175½, Oſtpreuß. 
Bedürfniſſe kleinere Zuchtvereine zu begründen, bezahlt au die ſchwarz ebe 15.000 Mark 2 1 vr u 
5 4 ein, bezahlt al hwarze Farbe 10, tar 109½, Lübecker 186°) Mecklenb. 1691 Tür⸗ 
denen der Ankauf von Zuchtheugſteu nach Ana“ hinaus, verliert alſo 5000 Mark. Das uächſte fen 16,35, Guano 146", Truſt 119. 
5 der Subventionivung der Bullenſtationen] Mal gewinnt die Bank den Verluſt wieder, für ben or la b e Reute 87.75. 3 
erleichtert wird. fie gleicht ſich Alles wieder aus in der Art, daß] Par 2. Mai. 87. NR x 151 er 
— -—-b. — — — ſſie im permanenten Stel were: gewinnt noch PR Tun 2 Spanier 76.37 Rio 
2 11 roß die Unglei . 4 zer Tür .. ) er 4 5, Spe urn 
Aukl 8 W r * Zelt ef , fe aß bie en Tinto 263, Suez 2450, Ottomanen 558. Ten⸗ 
mi 1 e der Zeit vom 21. bis 23. im Großen. In der Zeit von einer Viertelſtunde denz ſeſt. f 5 3 
uni veranftaltet der hieſige Verein für Geflügel kaun eine Farbe gegen die andere bis zu hundert Wien, 2. Mai. Kredit 300,62, Staatsbahn 
fe und Thierſchutz eine große allgemeine Ge. Koups voraus oder zurück fein, aber bei längerer 245,75, Ungarn 102,70, 
füge. und Vogel Ausſtellung, welche zugleich Dauer, im Großen, ſagen wir z. B. 8000, oder e 
ite | =“; ponmerfipen ore damit es gleich aufgeht, bei 8102 Kugeln fallen Telegraphiſche Depeſchen. 
e een en e bie och Diese be ene München, 2. Mai. Der Minifter-Präfibent 
= te f Dieii 6 e 2 2 3 75 2 
„Noch ſei hervorgehoben, daß der Verein mit — 0 verteilen ſch a 2046 Bohlen ee Freiherr von Lutz hat ſich hente früh in Stell⸗ 
dieſer Ausſtellung eine Eierſchau mit Prämiirung einfache oder Einſer, zur Hälfte mehrfache oder vertretung des Prinzregenten nach Erlangen zur 
verbinden wird, was beſonders die Guts⸗ und Zweier Dreier u f. 8 wenn nämlich Schwarz Einweihung des neuen Univerſitäts-Gebäudes 
Grundbeſttzer ſowie Geflügelhalter aus der Um⸗ zwei Mal oder drei Mal hintereinander zu Ta el begeben. A 
gegend aureizen wird, zu wetteifern, um zu zei- tritt. Ich bitte um Geduld, wenn ich den Nach „. Wien, 2. Mai. Nach Deeldungen aus Kon; 
en, in wie weit ſie bis dahin ihr Geflügel ver⸗ weis zu Ende führe Von den 4096 ſchwarzen ſtantinopel hat ſich der Conseil legiste zu Gunſten 
effert haben. Es wird nämlich für die ſchwer⸗Kugehl erſcheinen 1024 Cinſer, 512 Zweier, 250 [des Arrangements zwiſcheu ber, türkischen Regie] deen 1 . 1000 8 Neree aan 4% dee, 
feld friſch gelegten 10—15, Eier, welche von Dreier, 128 Vierer, 64 Suter 32 Sechſer 16 rung und der Tabakregie⸗Geſellſchaft ausgeſprochen. Sal ae 2 101,29 © Se. ene 9,5% 10080 8 
elbſt gehaltenen Hühnern ausgeſtellt und vom Siebner, 8 Achter, 4 Neuner 2 Zehner 1 Elfer Dieſes Votum iſt bereits dem Sultan unterbreitet Penta t. ere 10480 % ie „ m 
Beſitzer vorgezeigt werden, als 1. Preis 10 Mark und ein Höberer als elf eln ein Dei worden. do, cent 4% 108,30 8 | dafan- Fozlenw g. 4% 94.10 b 
t i N 7 zehner. i 1 r Banukverein und die Kr. uz⸗Rudolf⸗ Miaſcht⸗Morczantek 
nebſt Diplom und als 2. Preis 5 Mark nebſt Das macht zuſauunen wieder 4096 Kugeln. Es „ Wien, 2. Mai. Der Bankeerein 0 % 81750 | Bar... 6% 100406 
Diplom ausgeſetzt. Die Eier müſſen nachweislich braucht alſo 8192 Drehungen des Ro etts um Länderbank verkaufen ihren reſtlichen Beſitz an b e 94.75 5 
0 gelegt fein und nicht zwei Dotter ent in Schwarz und Roth einen Zwslſer over Drei, demberg Czernewizer, ven ca 8000 tät dum 17 ga, . e 
halten. — erhoffen zu können. Aus dieſer wunder⸗ Tageskourſe an ein Amſterdamer Konſortium. alte gar. 30% 84,50 b Nuſſ. Südweſt⸗ 


f 1 7 m Jar k A 8 ie N f itt] Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 4% 95,00 b 

777 n è /,, ̃ | mie” ° | EERER 
} — ** 5 7 Sr: 1 fe 9 0 2 | N E . 1 . is Y 55 

rium bewilligte 1 ſilberue und 2 bronzene Staats⸗ a ie it a = 3 botſchaft des Herzogs Wolf von Naſſau zuſam⸗ „nd ser _ 8 108.508 5% 104.7508 


geringer (Raps und Rübſen wurden überhaupt 
nicht eingeführt) als innerhalb des gleichen Zeit⸗ 
raumes des nahe 9 Als hier angekommen 
ſind amtlich en det; 

eſchiffe Küſten⸗ u. Binnen⸗ Kähne 


Februar 90 ahrzeuge 
Mi 


5 18 65 
Apri 369 248 1003 
gleich 457 266 1068 
Zu der ſich hiernach ergebenden Geſammt⸗ 
zahl von 1791 Fahrzeugen 
5. ſchrene Schiſeheſeß 297 
direkt durchgefahrene Schiffsgefäße 
hinzu, ſo daß Summa . au 
marum eingegangen find 2088 Gefäße. 
Von dieſen waren 
77 mit Getreide 
und 71 mit Kartoffeln 
beladen und zen das eingeführte Quantum 
33,6 
6541 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 101,30 
. G8 4% 104,00 8 do, in Libor. 
Berl.⸗Anh. Lit. C. 4% 103,75 & Sterl. 50% 102,30 G 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,30 & | Cobark.⸗Krementſch g. 39100, 70 b 
Verl.⸗Dautb. 1. u. do. do. Livr. St. 590 102,30 G0 
3. Emiſſten 4% 104,30 Gr. Muff. Eiſenb. g. 3% 78.70 B 
Brl.⸗Bd.⸗Yigd. A04% 104,50 G Jelez⸗Orel gar. 5% 100,60 b 
Berl.⸗Stett. 4% 104,308 | Jelez⸗Worobeſch a. 5% 104,30 G 
Bisl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Freib. II. 4% 104,30 G Dombr.. gar. 4½% 98,00 9 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 103,90 0 Kezlow⸗Woroneſch 
do. 5. Em. 4% 104,30 G gar. 50% 100,70 U 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 104,30 G Kursk⸗Charkow g. 5% 109,806 
do. Leipzig Lit. A. 4% 104,70 0] do. Chark.⸗Aſow 
o. Lit. B. 4% 103,75 b Di: 50 95,50 G 
Oberſchleſ. Lit 3.31 % —,— Kursk⸗Kiew gar. 4% 93,255 
do. Lit. D. 4% 103,806 Loſowe⸗Sewaſtop. 5% 99,70 
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Deſt rang Ster. 5% 108,508 Warſan- able 
. 2 eſt. Franz⸗ Ster. „ a u⸗Wien 
medaillen, der 1. öſterreichiſch⸗ungariſche Ge⸗ Spiel um 15 : men. Der Herzog wird am Sonntag mit ſeinem] de. deen Pr. 4 10200 @ | 2. Eniffion . 5% 102,50 5@ 
flügelzucht⸗Verein in Wien le 1 Mserne Spiel nirgends beigufommen, denn dieſelbe Un) Hofftaat zumächft nach Wiesbaden abreiſen; follte R Laute 03% 2 Areıce 
und 4 bronzene Medaillen, der Verband der ponm⸗ C herrſcht anf allen die Beſſerung des Zuſtandes * Königs von Unpariice Did. 6 een ae „ 11540 6@ 
r 2 Einſatz ationen. Wenn nun, 2 de ſei der Her n 80 08 Mailway, 5% 

e e ge ei 80 Mut zn Printer wie ſchon gejagt, die Baht bei dieſem Spiel une Diener nnd Wien f e e W rr 
Vom Geflügelzucht und Thierſchutz Verein zu betheiligt erſcheint, ſo hat fie doch ihren ſichern Paris, 2. Mai. Die Ropaliſten hatten ge⸗ Hypotheken ⸗Certiſteate. 
Anklam find Geldpreiſe ausgesetzt für Groß Vortheil im Zero, welches auf 36 Koups ein Mal tern ein Bankett veranstaltet, an welchem gegen ue ona EA 
eflügel: 1. Preis 10 Mark, 5 reis 5 Mark; vorkommt, und der Bank jedes Mal die Hälfte 1000 Perſouen theilnahmen, und ſandten eine ang. 4 100 26 50 . 1150. . 40% 11,70 @ 
für Tauben: 1. Preis 5 Mark. 2. Preis 3 Mark der jeweiligen Einſätze 8 Der Hergaug] Ergebenheits⸗Adreſſe an den Grafen von Paris.] Jen b „ 108 00 be St Gd Ws 0 6D 
over nach Wunſch der Ausſteller eine betr. Ver⸗ iſt zu 5 —— nen bien, — Bnkareſt, 2. Mai. Der „Monitorul“ ver⸗ 50 % eos bs drs. 112608 
einsmedailſe. Außerdem werden Ehrenpreije ge- aus den Einſätten der Spieler entjtanben über ſſfenklicht ein Schreiben des Königs an den Mi⸗ pie. aa e es bee. de: ben 0 46e 10.1000 
iftet an Züchter ie beſte Kollekti . den Tiſ hinzieht, und links hinabfällt, um im iiſter⸗Präſt i { r König auf die Rest- Oels. 4% 109 00 bh be. de. 51 2% 101,30 b 
ſtift chter für die beſte Kollektion Groß niſter⸗Präſidenten, in welchem de 9 

f ; Kreisl ts wieder empor zu ſteigen. Bei ade, air, „Disch. Sp.-8-Bi. de. desen. Ol 101,00 b 
geflügel, für Tauben und für Kanarien. Auch ift die Bauf Skrom eine Wichligleit der Ausführung des Geſetzes betref- 4.3. 6. 9% 113,00 50 Pr, or. A. B. 1 
von unſerer Stadt, welche 5 bemüht iſt, ſolche jedem Zero dat, e Bauk aus dem Strom eine ſend den Verkauf von Staatsgrundſtücken an die 
Unternehmungen nach Kräften zu unterſtützen, große Handvoll hinweg; beim nächſten Zero holt] Bauern hinweiſt und ausführt, daß ein 2 5 


2 


ſchi 
Februar 3 — — — 
10 3 — — 
300 239 829 179 
Insgeſammt 313 242 829 122 
ſammengerechuet 1503 Fahrzeuge, 
rand in dieſem 
itraum 1889 2088 „ eeirlieſen, 
alſo mehr D2D. 
Der Ladung nach wurde in dieſem Jahre 
mehr eingeführt: 
7854 Hektoliter Weizen 
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bo. de. be. 4% 10,60 c (. 130), .. 3% 118,208 
o. do. conv. 4% 103,40 b de. do. 6. (13. 110)5% 111,90 & 
ie aus dem Strom, der bereits um eine Handvoll n . ; 3 > - de, bo. viv. Ser, 0058 
Ware geworden iſt, wieder eine Handvoll heraus eee le W Res e. 
und fo immer fort. Natürlich wird der Strom A beitsliche es = mie der größten Genng⸗ 1 . % 11057 0 "ale. e 100,5 @ 
1 ; Idadurch immer dünner und dünner, und würde ur u 8 em. 2. u. 4. de, de. vo. 4% 103,10 b 
In Verbindung mit der Ausſtellung wird 5 icht! h thuung anerkennen könne. (l. 110% .. 5% 107,10 b Rhein, th. 
8 ſtellung bald ganz aufhören, wenn er nicht immer neuen . 
R > - 3 „1 Bon. 2. (rz. 110) 4% 107,10 6 fbbr. (tdb. 900% —.— 
Zier 407 85 von W we > Zufluß bekäme durch Spieler, welche friſches Geld ö 2 eu 1 es . 2 Wr 5 1 0 a6 | er Stop. 
e ig und Ziervögeln und anderen i „ pfan r, . R 55 N , 
JJ)... | Sehenen SSR BEEETHIES 
lun 1 15 werden ſollen, ſtattfinden. Es daher begreiflich, daß der Bank viel daran liegt, erblicken darin, indem ſie die beſten Wünſche Für) (. 100). . 5% 105,00 & de. de. G00 4% 100,60 @ 
Demſelben ſoll ein er Empfang ſeitens werden Looſe zu 50. Pig. ausgegeben; die daß immer recht thener geſpielt wird, denn deſte den Prinzen ausfprechen, eine günſtige Vorbeden⸗ Bank-Papiere. 
der Stadt bereitet werden und tritt zur Beſchluß⸗ Ziehung findet am 23. Juni ſtatt. Looſe ſind dicker der Goldſtrom iſt, deſto tiefer kaun fie beim tung für die Zukunft. ester s pe pd Geek . ggg 
hierüber die Stargarder Stadtverordneten 14 von jetzt ab durch den Vorſtand zu be. Zero hinein 2 — Allerdings hat der Spieler Wien, 2. Mai. Katholikentag. Die eee Cemmlenp. 12 244.0 6 
Sitzung menen . = —. r Eine — — 8 Sektion für ſoziale Angelegenheiten beſchloß eine 
— er dun Reſolution für Beſchränkung der Theilbarkeit von 
— Das Reichs⸗Verſicherungsamt hat unter Vermiſchte Nachrichten. macht, wann es ihm vortheilhaft duͤnkt. Es giebt Banerngitern und sprach ſich gegen die Bildung 


2 i d. : ichniß der 3 daher arme Teufel, die mit dem Beharrungs⸗ 
. — ve Varel Die Tiichfarte für das am 27 d. M. vermögen eines mittelalterlichen Säulenſtehers von Großgrundkomplexen und für Schutzzölle, 


iſauf der Wartburg vom Großherzog von Sachſeu⸗ 3 bis ds ielti 3. 2 a 2 8 
2 anden im — = Unfall Berſchern eee en des Kaiſers Wfa et e e — — Taler del, wem r a a e rer 
* dem 6. Juli 1834, ſowie der Namen, Si en Bancket an des Landgrapen Hove ö — — 5 > lung Nachmittags nahm der Katholikentag alle 
* 2K „ 0 0 15 tieße ; anno domini 27. Abril 1899. iſt. Auf vieſe Weiſe — 5 es manchmal, einen von den Sektionen vorgeſchlagenen Refolutionen | Nivel 
* einge dien Ane hre 8. en u Se E die zur Lose ebnen 4 Stelſcſotter, Ahaler Hewien heranezuſchlagen. Solche Säulen an und beſchloß die Abhallung des nächſten Ta⸗ 2e 
Ber 2 s 4 * 1 5 * = 5 eopold aha 
Er. ger — licht. * e f Sa 10 aug or dem Dörfefuße, u — — len ar — 15 I 9 40 Ki Hierauf wurde der Katho⸗ſz 82 00 
1 j Ohſſeufleiſch in angelſahſen wife, dorzu maugerlei. tee likentag ge en. e 
e een Son Cin a0 Ba en — 42 an geh ee e ee ee 4 Luxemburg, 2. Mai. In der Deputivten- 
3 * . 83 f — > f 
2 ionen, welche durch die Landes⸗Zentral Be⸗ Meer. Krebse, * 12 eine Muſchel. ag f * 5 Zeit 08 a allen Kammer verlas der Staatsminiſter Evſchen einen 
er — e unfal ene endenden Coffar er 1 ae Fer einem Eleudt, dorzu Eiruri⸗ alle Waarſcgat Bin fo iſt damit noch nicht Brief des Herzogs Hiegenten an den König, worin 
1 3 nden Lasten. urzel⸗Salat. B bittet, nig mö iden, ob er die 
. erklärt werden find, find in dem Pee nuten Spargel Gems | l bie pee ae ip. bee Sale 8 Zuge der e ſalbſt 3 Se 
1 auf rn deren Einſetzung noch nicht ab⸗ ebackenes in ein Silber angericht. . —.— ſie —.— — Bau dann möglicher, Herzo die Negentſchaft weiterführen ſolle Hierauf 
3 geſchloſſen ist Ein Beer in Eis gefroren. weile zur felben ct {etbft Berufe rise beben Inn e e = 
2 — Di che K Akri Allerlei gute zur leider. Z ae gehabt haben. hat der König geantwortet, er werde die Res 
N Die pommerſche ene Aktienbauk gute Käß. Aber wer mit Spielen gar nicht aufhört, immer⸗ 
macht befaunt, daß dieſelbe behufs Einziehung Confict und Obſs aus fremden Land. rt Einſätze macht, der muß — ſelbſt wenn er gierung des Großherzogthums Luxemburg am 
N der let Pypotheken⸗Jorderungen nicht gereckten f Eude des Baudlet „ c, kein Unglück, wenn er zeitweiſe ſogar mehr Ge- ſelben Tage wie in den Niederkauden ſelbſt er 
* pothekenbriefe und zu anderen 5 n Motto: Beſſer ein Gericht Kraut mit Liebe, winn als Verluſt hat, der muß — ſage ich — greifen. Die Kammer zog ſich in die Abthei⸗ 
Er perationen gegen Verpfändung ihres Grund⸗ „ Alls ein gemäßteter Ochſe mit Hader. ſchließlich mit unerbittlicher Nothwendigteit fein lungen zur Berathung zurück und verkündete 
beſitzes Aprozentige, auf den Namen lautende, Die „Speiſefolge am Sonntag lantele: u: Geldſtück an das Zero verlieren, welches Aufhören der Regentſchaft. 
von den Beſſtern unkündbare Hypotheken⸗Schuld⸗ Bauckett an des Landgraven Hove. nach und nach gleichſam unmerklich Alles auf⸗ demnach das ute 8 N 
5 ſcheine im Betrage von vorläufig 990,000 Mark.. Anno domini, 28 Avril 1889. geſaugt hat. Andererſeits iſt es möglich, und es Hang, 2. Mai. Die Generalſtaaten be⸗ 
Dr jr emittiren beabſichtigt. Als äußerſte Grenze, a Crebs Suppen. geſchieht auch bisweilen, daß ein Spieler großen ſchloſſen einſtimmig, daß der in Artikel 38 der 
| 4 4 zu — . er ee, von Sem Gewinn daventrägt, nämli wenn. er 0 ha Verfaſſung vorgeſehene Fall (Einſetzung eiuer Re 
geben werden, i r die Güter derjenigen „ f . es d wenn er no ten Zeit dur er⸗ ; Fare 1 x @änih di 
Br. - weiche den Beleihungen zu Grunde gelegt wer- Von ein Kalbs zulegſtück auf eim Roßſtab ge laſſen des Spiele Fe Ve = Bank, feinen en 75 705 a ien, da ber . 
7 Yen, für die ſtidtiſchen Grumbftüide der 121, brennt und bejouder ein ſawer braunes Gewinn in Sicherheit gebracht hat. That er aber egierung wieder ER ernimmt. Der Präſiden 
1 Gebändeftener Nutzungswerth beſtimmt. Ain — ER es das nicht, iſt er mgenign und fetzt das Spielen brachte ein dreimaliges, enthuſtaſtiſch aufgenom⸗ 
Ain Manſcho von Indiauiſch Hauen warm, ſo es fort, fo verfällt er dem Zero zuletztfebenſo gewiß, menes Hoch auf den König aus. Gleichzeitig 
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und von den beiden hieſigen landwirthſchaftlichen 
5 ſteht Beihülfe zu den Prämien in Aus⸗ 
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4⁰ „ Erbſen. 

— Wie wir bereits mitgetheilt haben, trifft 

am Sonntag Se. ne Ser General-Beld: 
marſchall Graf von in Stargard ein, 
deren Ehrenbürger der greiſe Kriegsheld iſt 
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Darmſtädter Bank 9 180,80 68 Pr. Centr.⸗Bod. 
Deutſche Bank 9 172, Reichsbank 


Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 —,.— Magd. Gas⸗Geſ. 
breng do. — 1 = cms En 
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771,756 Nordd. Lloyd — 
80 7,0% b Oppeln. Een. — 127,005 
155,00 6 J. Spritfabrit — 
155,50 be] Schleſ. Cement — 
14540 6 Siem. Glas⸗Ind. — 
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182,00 b B Stobw. Lamp. ev. 
Nobel Dyn. Truſt — 183,756 Swell. Spieifant. 
G- F. Harb.⸗Wien — 24,10% Hr. deb. -G. 
Glanz. Zuclerf. — 122, dee Earlir, Pferdeb. — 00 b 
Köhl. Stärkez. — 3000 Stett. Pferdeb. — 659, 10 0 

fi — 115069) N. St. Dampf.⸗C. 12 161,00 b 
Fi Co. — 305,00 b 


Bergwerk: und Hütteugeſellſchaften. 


Derzelius Berz. — 124.10 t Harkort Berg. — 121,00 0 | 
Bochum. gw. 4. — 56,50 Pibernia 714 170,00 68 
Beni alle. — nee ue Garap, — 1 
enifacins 3 116,006 ou iefbau — 114.5. 
16,00 bo u Biden. gr 21420 56 
Oberſchleſt — —.— 
Stolberg. ink H. — 6g 00 6% 
de, be. St. -Pr. — 138.00 b 


. 64,15 6 
Deunersmarckb. 3 76,008) 
N re 
Gelſenkirchener 6 158, 0 bh 

Verſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen⸗Münch. 40 —.— Germania 4 \ 
Velten x. 150 3809,00 6 | Magd. Feuer 225 4595,00 0 4. 
do. Lb. u. W. T. 120 1850,00 0 do. Nüdv. 45 In 

do. Leben 1811 405,0 G | Breuf, Leben 57 „ 

Colonia, Feuerv. 400 —.— Provfdentia — — 

Concerdia, L. — 2090,00 G Thuringia 216 4970,00 3 

Elberfeld. F. 270 —— 
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e ächſt wird den — der Aprozentigen - DankDistont Lorchſel⸗ 
3 ser 15 i bei den Bauletts der Grafen von Brabant. mn: i 7 b r * 8 . 8 b: 
} 2 n.. 5 9 outs vam 
88 ee bie N 18 u. J Ain 0 er 5 3 tra i einer Galrat wie neu zugereiſte Spieler. U ee einen Glückwunſch an den König ae ee 2 Nai 
ve Tu ergütung von ½prozentiger Prämie au⸗ ) * 5 a — Berilali 3 Selbſtmor jungen a 2 u | 
2 a. Sollte die am 26. ee Gene- Ain gebratenen Pirckhan und grünen Salat mit Henri kat du Purſſer Petit Jenn. Uuſerdam 8 ige no nen 2 | ri | 
r — — die Ausgabe von Schuleſchel. .. ſchönen Blumen beſtreut⸗ nal“ aus Bona eine telegr Fe Meldung, Waſſerſtand. Be. puts See b g 4 69 | 
Ba nen ablehnen, jo erfolgt die koſtenfree Rückgabe Cardons. Reis mi 5 a nach welcher der Fall einem Liebeskummer zu⸗ Oder bei Breslau, 1. Mai, 12 Uhr Lenden e Le 22 5 20 47 6 5 
|: der eingelieferten Hypothekenbriefe. Güldnes ＋ 45 mit roten Amorellen Kirſchen, zuſchreiben ſei. Seit ſeiner Rücktehr nach Alge- Mittags, Oberpegel 4,94 Meter, Unterpegel +] bes 4 Wen 3% 99 
. — Bezüglich der pommerſchen Pferdezucht o,; fein 1 24 von Welſchen Ni rien war Rochefort traurig und niedergeſchlagen 1,10 Dieter. — Elbe bei Dresden, 1. Mai, Was 2 Net: ::: 9 . 
7 äußert ſich zur heutigen Generalverſammlung in Ein eler Ks ſſen. und bekundete ſeine Abſicht, ſich wieder nach I. 1,42 Meter. — Magdeburg, 1. Mat, + 308 Wies Seen e wage > > 4% 1 0 
Stettin der Vorſtand der „Pommerſchen ökono⸗ Wol re le S u und Obſs ſchö f aris zu begeben. Er verkehrte oft auf dem Meter. — Warthe bei Poſen, 1. Mai, Mit⸗ Einseis, Nite 10 Ku. . > 2 4% 80,95 b 
miſchen Geſellſchaft“ in folgender intereſſanter gezuckerte € — b Banck. Säit Telegraphenburenu und hatte Befehl ertheilt, tags, 2,82 Meter. n el en:! x 
Weiſe: Die Verſammlung ſollte die ſtaatliche Motto: Gin lich Ge alt oder ; ihm die Depeſchen in ſein — im Gaſthofe Danzig, 1. Mai. Von der Weichſel lie“ do. 3 Mona 4 66 216,30 b 
Förderung der Pferdezucht auch in der Provinz otto: ab eg * eſtalt oder junger zu bringen. 5 Sonntag Vormittag ſandte er eute folgende Telegramme vor: Aus Kulm arsch s s.. 696 725 ö 
Pommern nachſuchen. Hab frohen Muth unde — Hunger. Io ein Telegramm ab und erhielt deren drei. 100 hr Vorm.: Waſſerſtand vorgeſtern 3,51, Gold ⸗ und Papiergeld. 
Es müſſe jetzt energiſch mit feſter Zucht⸗ Aus dem Erzgebirge, 30. April. letzte, das ihm um halb zwei 11 zugeſtellt geſtern 3,39, heute 3,25 Meter. Aus Thorn, Puenten der Sun —— Engl. Banfnoten 20447 5 


richtung eine Veredelung unſeres Pferdebeſtandes Man glaubt ſich in die letzten Jahrzehnte des wurde, lautete: „Bin mit Lebewo 


8 
chtigung eines krüftigen Baues in vorigen Jahrhunderts mit ihren weitverzweigten einverſtanden. Nelly.“ So oder auch „d'Arc“ 3.34 Meter; fällt gleichmäßig. 


auf ewig 8 Uhr Vorm.: Waſſerſtand geſtern 3,52, heute] Sowereigns 20,496 | in) Yarlısien 31,006 
Dales eo 45 6 — 100 1. 106 


e i . ee 


Die To ter des 5 ie 18 eſchehen iſt — wir verdanken es ihr, daß Fanny gefordert hat. Man beſchwort nur, was man Ste verurtheilte ſich strenger, als irgend ein einen Brief an den Baron Günther ren Altruck = 
ch Sp lers. Argwohn geſchöpft hat und ſich jetzt von der wirklich weiß; wozu das Gewiſſen unnöthig mit Richter das vermocht hätte. „Ibre ganze age finden. Derſelbe enthalte ihre Entſchließung in 


Roman von E. H. v. Dedeuroth. Polizei bearbeiten läßt, unſere Pläne zu ſchanden Zweifeln beunruhigen? Darf i imberg| beim Verhör bewies dem Kriminalrichter, daß der Erbſchafts⸗Angelegenheit. Sie bitte jetzt 

36) — nt zu machen. Dann ſcheint Ihre Mutter eine ſagen, daß, wenn er Ihnen ein Brieflein zuzu⸗ die Behauptung, fie habe um die Schuld des nochmals verhört zu werden, fie habe in ihrer 
Kleber wollte i ich als M 8 5 Drohung des Baron Günther derart fürchten zu ſtellen vermag, Sie ihm deshalb nicht zürnen Vaters gewußt, nur erſonnen war, Geld von ihrferſten Ausſage Klüber und Fanny geſchont. weil 

1 lte fi ich mich als N 91 verdingen, müſſen, daß fie ſich zu einer Demüthigung ver⸗ werden?“ zu erpreſſen. ſie ſich dazu gegen den erſteren verpflichtet ge⸗ 
murmelte ſie, „als daß ich nach Altrück ginge.“ ſteht. Es iſt aber ſehr günſtig für etwaige „Nein — aber —“ Lucia hatte gebeten, niemand zu ihr zu laſſen, halten habe. Dieſer Rückſicht fühle fie ſich jetzt 


Der Adookat folgte ihr, nachdem er durch einen] Rachegedanken Heimberg's, wenn Sie und Ihre] „Laſſen Si ; erörtert!“ enigſt i e i - 
+ HR, . 2 98, „Laſſen Sie alle Bedenken unerörtert!“ fiel am wenigſten einen der Barone Altrück. Ob⸗ 
Wink Otte und Heimberg bedeutet hatte, ihn Frau Mutter ſich auf Schloß Altrlick befinden, ihr Riffling ins Wort. „Es wäre freilich 5 wohl Günther ihr kein Wort, keinen Blick der 
nicht zu ſtören. . da bietet ſich ihm ein Vorwand, die Nähe des böſer Zufall, wenn Günther Sie auf dem Wege Ermnthigung geſpendet, als man fie verhaftet 
„Ein Wort, gnädiges Fräulein,“ ſagte er, als Schloſſes aufzuſuchen, eine zufällige Begeguung zum Rendezvous träfe, wenn Sie ihn nicht los hatte, konnte ihr Herz doch nicht daran zweifeln, 
die Geheimräthin ins Haus getreten war, fo daß mit Günther herbeizuführen, die, wenn ſie blutig, werden könnten. Aber man muß nicht das, daß er fie nicht zu hart verdammen werde, ſelbſt 
nur Beata ihn hören konnte. „enden ſollte, nicht den unangenehmen Eindruck fſchlimmſte befürchten.“ wenn man fie verurtheile. Es that ihr bitter 
„Ich habe nichts mehr mit Ihnen zu ſprechen.“ macht, als wenn fie irgendwo anders ftattfindet.| Beata's Blick verrieth, daß fie ihn verſtehe.] weh, daß man den Glanben au fie verloren hatte, 
„Vielleicht doch, weun Sie mich gehört haben.] Und wäre es daun zu machen, daß Sie in der Ihre Bruſt wallte in ſtürmiſcher Erregung, eine] aber jetzt, wo fie wußte, daß es eine Lüge war, 
Ihnen habe ich etwas zu ſagen, was für kein Nähe ſind, ſo würde die Sache ausſehen, als ob] düſtere unheimliche Gluth füllte ihr Auge. „Ichſ als man ihr ſagte, er liebe Beata, war es ihr, 
drittes Ohr taugt. Sie haben Muth, Charakter.“ Baron Günther in der Eiferſucht gegen einen begleite meine Mutter nach Altrück,“ ſagte ſie.] als müſſe fie Gott dafür danken, daß es ihm nun 
Beata ließ ſich überreden. Sie ging mit ihm Rivalen Händel mit Heimberg heraufbeſchworen „Eine Verſöhnung iſt immer das beſte, Sie haben leichter werde, fie zu vergeſſen. Ihm gönnte fie 


entbunden. 2 
Burkhardt lächelte. Immer wärmer ward der : 
Ausdruck des Wohlwoliens, der Theiluahme in 
feinen gen Er reichte ihr die Hand. „Ges 
dulden Sie ſich noch kurze Zeit,“ ſagte er, „ich 
bin jetzt davon feſt überzengk, daß, wenn ich die 
Akten eingeſehen habe, Ihre Ausſage einen an⸗ 
deren Charakter erhalten und daß ſich die An⸗ 
eklagte in eine Zeugin verwandeln wird. Klüber 
iſt bereits verhaftet, man hat ihn auf der Flucht 
ergriffen. Ich habe dem Herrn Baron Günther 


in den Garten. „Wenn Sie ſich einbilden“, hätte, es würde das auf die Gräfin Paleu einen] recht behalten.” alles Glück der Erde. zwar das Gegentheil gejagt, weil er Ihre Gegner 

ſagte fie, „mich zu einer Unwürdigkeit, einer für die Abſichten Otto's güuſtigen Eindruck! Der Advokat verneigte ſich tief. Er küßte die Der Adookat Riffling ließ ſich bei ihr melden aufſuchen will, bei denen ſich Ihre Zofe befindet, 

Schmach beſchwatzen zu können, fo ſparen Sie machen.“ f ihm dargebotene Hand. N Als er ihr ſagte, daß es jetzt allein in der Handy und weil ich hoffe, auch dieſe in eine Falle zu 

ſich die Mühe.. a Es funkelte eine dämeuiſche Gluth in Beata's Be Otto's liege, ihre Freiſprechung zu erzwingen locken, aber im feſten Vertrauen auf Ihre Um 
„Es giebt Situationen, in denen der Zweck] Augen. „Sind Sie deſſen gewiß,“ forſchte fie, oder vernichtende Beweiſe gegen fie zu liefern, ſchuld läßt er Ihnen durch mich ſagen, daß er 


auf den Sieg der Wahrheit baut.“ 

Das glühende Erröthen Lucia's, ihre Verwirrun 
im Scham und Jubel verriethen das Geheimuig 
ihres Herzens, wie ſie ſich auch bemühte, es ver⸗ 
bergen zu können. Sie vermochte das nicht, und 
ihre Augen füllten ſich mit Thränen. 

„Er war bei Ihnen! Er hat mich alſo dach 
nicht verurtheilt!“ 

„Er ſagte mir, daß Sie ihm unendlich theuer 
ſeien. Er wollte zu Ihnen!“ 

„Nein, nein!“ ſchrie ſie auf. „Ich müßte in 
die Erde ſinken vor Scham!“ 

„Unglück ſchändet nicht und eine falſche Anz 
klage iſt nur eine bittere Prüfung für den Be⸗ 


die Mittel heiligen muß, wo man zu jeder Waffe] „daß, wenn ich mich wirklich entſchließen könnte, 14. als er ihr vorſtellte, wie die glühende Leidenſchaft 
Ottos ſich in Haß verwandeln könne, beſchlich 
ein Grauen ihr Herz. Mau ſpielte alſo mit 
einer furchtbaren Anklage, um jetzt nicht mehr 
bloß Geld, ſondern Entwürdigung von ihr zu 
erpreſſen. In der Bitterkeit ihres Gefühls, in 
der grenzenloſen Verachtung deſſen, der ihr ſolchen 
Handel bot, und des Advokaten, der denſelben 
vermittelte, beſchloß ſie, gleiche Waffen zu ge⸗ 
brauchen. Burkhardt hatte ihr geſagt, er werde 
die Akten über die Leichenſchau auf Lanken bald 
erhalten und ſie dann nochmals vernehmen. Sie 
erbat ſich von Riffling Bedenkzeit, ſtellte ſich, 
als köune ſie auf ſeine Bedingungen eingehen, e 
wenn ihr nichts beſſeres übrig bliebe; aber kaum troffenen. Sie glauben alſo feft, daß Ihr Vater 
hatte er ſie verlaſſen, ſo bat ſie den Schließer, der Mörder Ihres Gatten iſt? Sie fühlen ſich 
dem Kriminalrichter zu melden, daß fie ihn zu ſchuldig, das verſchwiegen, verheimlicht zu haben?“ 
ſprechen begehre. Der Kriminaliſt ſchante ihr durchbohrend in“ 

Burkhardt ließ ſie lauge warten, endlich kam Auge. 
er. Sie eröffnete ihm, was Riffling ihr an⸗ 
geboten hatte. Sie ſchloß mit der Erklärung, 

mau werde in ihrem Schreibtiſch zu Warrode 


(Fortſetzung folgt.) 


Fü r Tau be 2 re ccc ee — S . ͤ ⁰ÿ— c Wc EEG PER > RT 2 
Eine P Iche durch ein einfaches Mittel] Mecklenburgi ear ie . 7 1 Finz 8 5 5 { a 
son Ku ber Taniheitn,Öhrengeränschen gene esferde Lob nburgische Pferde-Verioosung. Ziehung am 22. nal zu Neubrandenburg. 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in]! erde⸗ voſe 5 


deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse4, 
3 — . —— 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Maurer-, Zimmer: ꝛc. Arbeiten zum Umbau des 
ehemaligen Dreherei⸗Gebäudes auf Bahnhof Star⸗ 
gard i. Pomm. ſollen vergeben werden. Angebote mit 
der Aufſchrift: „Augebot auf Arbeiten im Dreherei⸗ @ 
Gebäude zu Stargard i. Pomm.“ find verſiegelt bis zum x 
18. Mai 1889, Vm. 11 Uhr, an uns einzureichen. 
Später eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. find gegen 


f nur 8 s 2 dl R a d W f. d im Gesammt- Mk 
ark > Equipagen, 85 edle Reit- und Wagenpferde "au. 82,350 Mk 
: 020 sonstige wertlveile Gewinne, 
11 Looſe Mecllenburgiſche fi 11 Looſe find ſoweit der Vorrath reicht, zu haben in deu durch N 

Hr Pferde Looſe * 1 Mark, für 10 rd Plalate kenntlichen Verksufsſtellen und zu beziehen durch K 0 A. Schrader, Haupt⸗Agent, 
iur al 

i * (Für Porto und Gewinnliſte find 20 . beizufügen) Hannover, Große Packhofſtraße 29. 

b a Mecklenburger Pferde⸗Looſe a 1 9a fan Fran 
2 ERS N JJC ͤ vc GE —— f . S Dre 
ER 3 l " E Eude Agril, R Be. E 
Schluß 5 5 Bad € ueber 9 1. ———— 

portofreie Einſendung von 1 % und Beſtellgeld auch 


e AR r — SSE 
DH 4 N 1 — 235 Fuß über dem Meeres ſpiegel. Post- und Telegraphenstation. Reiserouten: Breslau- (Halbstadt) 
in 10 H und 5 As Boftfreimarkten vom Büreau⸗Vor⸗ >= 9 


[Nached; Berlin- (Feillammer-Halbstadt) Nachod. Hier Droſchkeu. Retaur- und Seisen- 
ſteher Krohn zu beziehen. a 2 2 ; N 
Lobens- u. Pensions-Versicherungs-Gesellschaft in Hamburg. 


5 Dilets, 45 Tage giftig, bis altstadt. Arsen-Eisenduelie, bewährt ſeit 1622, gegen Blut» 
srmeuti, Bleichsucht, Byspeprie, Neuralgien, Neurasthente, 3 
Stettin, den 26. April 1889. 2 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Erriehtet am 1. Fehruar 1848. i 


— 3 


Bückenmerlisleiden, Lähmungen, Herzkrankheiten, Rheumalismus und 
Frauen krankheiten. Eisen-Lithienquetie gegen Gicht, Nieren- und Blasen- I 

leiden. Vorzügliche Meer-, Stah!-, Gae-, Douehe- und Dampfüäder:; Elektro- md 

Berlin-Stettin, 4 Hiydrotkerapie, Massage, Gynenantik, Terrain-, Milck- und Moikenkuren. 

4 Concerte, Reunion», Theater, Wohnungen zu mäßigten Preiſen (Pension täglich 3 bis 6 % £ 
Badeärzte: Geh Sanitäts-Rah Scholz, Dr. Jacob, Dr. F. Scholz. Durch die Bade Di ektion illuſtr. Weg⸗ 2 
B a d L an 5 enau A| weiler & 1.44, Proſpekt und Aus kuuft gratis. 
7 

Eisenbeh station, Grafschaft Glatz. 


8 Auszug 
aus dem Rechenschafts-Berichte vom 13. April 1889. 


ee | »— Bad Reinerz — 


— — 92 


—— r EEE orten Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 


Prospekte, Refer. u. Schülerverz. gratis. 
Die Bade Commission. 1 


Moor-Stahl-Bäüder, Frauen, 2 
Kefir ete. Frequenz 1887: 3828 Pers. — 26.003 Lebens- Versicherungen mit... . 74029485. — j bei Glatz in Schlesien, klimstischer waldiwicher Au- Zar in. Seh he, betet drei kolienskures 
1. i — Prospekte gratie. 940 Renten- u, Pensions -Versicherungen mit jährlich zu zahlenden 3 * — — — 2 2 e — — der 
Die Kurverwaltung. , .,. N 525529. 47 7 — — ne 2 . uns — — bei Anaemie und deren Folge- 
far Tus numen au mis, Basis 110 - 1 
8 — — Die, Einnalıme in 1888 betrug 2 er Feurige endlich dei chrunisch "entzündlichen Tales | der weitiichen eee ee > 
Das Pädagogium Ofiran b. Klehne . „ e tee 00 18. c 2 
* — * * „ * — 0 — . . . . . — . — * * » * ‘ a — — = ? 2 “u 5 
nimmt, da es 25 Zöglinge re Einjöhrigen- 2 — Fr Verausgabt wurden: } 3 en | 2 rg zus — 25 — — Reisshandbücher, Führer durch Bad Reiner: und Umgegend, besagen 1 
j tlassen h d ee ra a TEE Sa © 2965. —. 22 ³˙·˙¹˙¹ꝛnͥꝛmm ̃ĩ drr. ̃ͤᷣͤ——— So - a 
en "sten ve gegen » 96 bei Lebzeiten fällg gewordene Versicherungen 122 510. — B 1 P Br f e Sootbäberu nag Re 5 
ältere finden in Separatkursen sichere Förderung. Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an Versiche- RE & . 0 Pente Meibobe. bercdtet, g Blukarmuth, Sähmung, 


Das Grund-Kapital der Gesellschaft betrügt 1,500,000. —. 
Die Reserve-Fonds belaufen sich auf 20,974,490. 54. 


r ee ad Freienwalde a. O. 
* 
* 


* 


—— — 


Freiburger Looſe, 


baare Geldgew., Hauptgew. Fres. 40,000, 35,000, 32,000, 


‚000, 20,00, 19,000, 17,00, 18,000 4.1, m. de pen aan N z 
Loos gew. ung 3 /, auch Nachnahme. Ver⸗ » Darlehen gegen Unter pfanne 3.709. Beginn der Saiſon: 16. Mai. "a 
ſandt bis 18. Mai. E. Nölseher, Zauchwitz » Darlehen auf Policen der Gesellschaſft. 1,105 976. 84 Sallniſche Eiſenquelle, Er Elfen moorbäder, ebäder, rufftfche 


Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich die neu eingerichteten „künſtlichen kohlenſäurehaltigen 
Soolbäder“ (Syſtem Lippert MP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in den 
5 Aenne gene analog find, dagegen dieſelben im Gehalt an freier Kohlenfänre, mithin auch in den 


b. Bauerwitz O. Schl. ; 1 
Rechenschafts-Berichte, Prospeete und Antrags-Formulare gratis: 


Stettin-Kopenhagen. in Stettin hei der General-Agentur | 
gun ee de Conndbend 1 e, Mund. Krüger, Dampfschiffsbollwerk No. 8, | 


irkung bedeutend übertreffen. — 


N CAR I 
nate 4 8 ia 10,50, Det 4 00. sowie bei sämmtlichen Agenten der Gesellschaft. 42 Heyl & Meske, 
Metour-, ſowie Mundreife « Billeis Hamburg, April 1880. Die Direktion. 3 * Dr. M. Lehmann, 


u 


— 


(# Tage alle) mäßigten Preiſen am Bord der 
f en Preiſen a N 
„Titania“ abel EI 

Mud. Christ. Gribel. 


— — 


2 2 5 2 3 
zu Obersalzbrunn i. Schl. 5 
wird Ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- Th. Zimmermann, 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie | raue — 


Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen, 2 
— Danakatstche. — Im Sten Versand) ‘ wurden — x Polckow & Günzel, En 


421939 Hels Ha ER. Haupt-Niederiagen 


Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zubesiehem der Hronen-Quelle. 
es Brochliren mit Gebrauchsanweirung auf Wunsch gratie und franco. 15 V 


Briekund-Te dfesse,KronenguelleDalzbrunn?; 


Rheinisch-Westfälische Bank, Berlin 
(Filiale: Cöln a. Rh.) Jägerstr. 24, ? 
Telegr.-Adnresse: ‚„Rheinbank‘““ * Reichsbank Giro-Conto 


Billigste und ooulante Ausführung von Börsenaufträgen aller Art für 
Kapital und Speculation 


in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften 
Discontverkehr für Geschäftsleute und Industrielle. 
Gewährung, von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: 
ohne Provisionsberechnung. 
Checkverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
sowie Controlle verloosbarer Effecten. 
Briefliche sachverständige Auskunft wird auf jede Anfrage 
bereitwilligst ertheilt. 
Ein wöchentlicher ausgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 
empfohlen — wird auf Verlangen gratis u. franco versandt. 


nr Taae. 
RETTET 


DEE 


* 


Friedrichs-Heilquelle, Gnesen. 
1886 entdeckt, entquillt 10,5% K warm aus der Erde. 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich Berlin: 
Alkaliſcher Sänerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoryd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und Franzensbader Brunnen. 5 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 
gen, Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. — Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 1 
Skropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma ca'arrbale et bron- 
chiale jo wie als Diurericam (nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren und E 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obftirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit? E 
Berlin), bei Magen: und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarchen der Schleimhäute (Naſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzensbad eine Beſſerung 

rreeſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinalrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc | 

Ju Gueſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, ſowie 
Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Berfandt der Friedrichs⸗Heilquelle erfolgt in . Liter⸗Flaſchen & 40 Pf. pro Flaſche durch den 


. 


f. pr 
Beſitzer der Quelle P. Flatow in Gueſen, welcher zu jeder Muzfnift gern bereit iſt. 


Provinz 
Posen. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen loyd 


kann man die Reiſe von — — S KKK . — 


"Bremen nach Amerika 


Auloemeiner Tausche Wersicherungs- Werein, 


a eniiben Stopö — III f. Sul, — 


bilialdirektion: Anhaltstr. 14. Generaldirektion; Uhlandstr. 5. # 
von f Bremen ] nach 5 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 
Sſtafien 
F Auſtralien 
— i 


daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder f PRIZE 
daß durch die Schuld der Hausbeliger werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert a : 
in neuerer pet weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 

Serletad, Nolte 


Haftpflicht⸗Berſicherung i 10 
Alg. Deulſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. ; I n f . 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entitehen können, 8 
Südamerik 


LEID 


Malcteidt K Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Technicum Mittweida |, Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; E werke, Soolrfonigine, Hellgymngſtit. bogiepiſche Augeweinbedingungen 
— A fie iſt mit kaum ae Koſten verbunden, indem die Jahres-Prämie für Körperverletzung pro 3 und Cauafiſation. Lusgedefntt Bartanfogen mit gededten Wandelbahnen, nahe Nadelwälder und 


10 72 
0 + 5 AR 1 utwege nach allen Richtungen und Sleſgangsderhälinſſſen. Täglich awel Congerte der Kuxkapede, Saſſontbealer. N 
1000 des Miethserträguiſſes nur % 1—2 beträgt. ö 1 - un . Uns fubrü x 2 
; Er Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des f — 128 ver BIER 8 Uusfüßrliche een urch dad R . 5 
5 obi 8. 8 e . ferdeba bn 2 

rss , r 0 — 2 Am 1. Jaunar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! da eee Bad Pyrmont. aum S Uns Babel 

Einſetzen künſtlicher Zähne, Wi Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direltion als ſämmt⸗ Saifon 15. Mai bis 1. Oft. Ib 2 — ; In 5 Minuten. 
a Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Altbekannte Stahl⸗ und Soolquellen. 


lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. N B 
5 ur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet Stahl, Salz., Moor- und ruſſiſche Dampfbäder. 


a) Maschinen -Ingenienr - Sehule 
b) Werkmeister - Schule. 
— Vorunserricht frei. 


R Der } 8 
Gulſtzens augeſertigt. Plombiren, Zahnſchmer be. f und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer find an das Fürſtl. Brunmen⸗Ktomtoir zu richten; fe 
ſeitigen, ſowie ſchmerzloſe —— zum billigen 8 1 liſabethſt 70 Anfragen erledigt 2 
iſe. Auf Wunſch auch aufTheilzahlung. Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 1 * i 
nne Rn her 4 11, Ecke Bollwerk 7 ne RN TEE HT: „500 LETTEETTE 2 Fürſtl. Brummen Direktion, 


—2244444A44444 
Meliefmäppchen 


Amit je fünf Reliefoblaten (ganz 
neue Muſter) à 25 Pf., einzelne 
Reliefoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


4 2 
4 > 
R. Grassmann, » 
< » 
4 > 

2 


8 Suderode am Harz Hotel: Omnibus 


zu jedem Zuge. 
Solbad und Klimeatischer Kurort. 


 Mitel und Pension Michaelis, 


1-2 Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, uumttelbar am Walde und an den Promenaden, gegenüber 
N der Poſt⸗ und Teſegraphenſtatlon, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den en Kurs 
gäſten und Touriſten angelegeutlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
FLioidile Preiſe. Sool⸗, Fichtennadel, Waſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
a x Ru und mit demſelben in Verbindung ſtehenden VBadeanftalt verabreicht. Proſpekte gratis und] 
E ranto. 


. nee, , 


V 


Königlicher Hoflieferant, © 


Seideunaiei labrik, Mode- und Manufacturwaren ete, 
Telephon 1100. Leipziger Strasse 87. Telephon 1100, 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 
IAAAASAAAAA VVV 


2 3 ah 8 . 


Amt I. Mein Amt J. 


reich llesstrirtes Preisbuch 


enthaltend das Verzeichniss 


— 


Nasse Füsse und Rheu- & 
matlemus gehen bei vielen 
Menſchen Hand in Hand. Allen? 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


= Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Qucl: dieſen Leidenden ſei deshalb bei dem 
3 werden gebeten, in den Depöts stets ausdrücklich u 7 jetzigen naßkalten Wetter das von 
B N — 1 Br Axotheker Scholinus in Fleusburg 
1 EN @ an SB SE de AR 133 Bu u eu: u 
N € 3 ller 64 e 7 Een Hexenſchußpflaſter empfshlen, welches, auf die 
N EN m 5 98 aller I. — — 5 für betr. Körperſtelle aufgelegt, binnen Kurzem die 
a. — 4 1 1 rheumat Schmerzen vertreibt. Nur echt mit 
3 © 3 vo obiger Schutzmarke. Preis pr. Blechdoſe mit aus 
1 führlicher Gebralchs⸗Anweiſung 75 % Zu haben 


Frühjahr und Sommer 


in Kleiderstoffen. jeder Art für Haus, Promenade, Reise und Gesell-“ 
schaft; Flanellen, Futterstoffen; Elsasser Weisswaaren für Wäsche 
und Negligee, Teinen, Tischzeugen, Handtüchern, Taschentüchern, 
Plüschen, Sammeten, Kostümen, Paletots, Mänteln, Umhängen, Regen- 
mänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Plaids; Spitzen, 
Spitzenstoffen jeder Art; Cravatten, Fächern und Schirmen, Reise-, 
EN 5 Wagen-, Seblaf- und Bettdecken; Möbelstoffen, weissen und eräme | 
Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen ete. 


St erschienen 


in Stettin bei Apoth W. Mayer, Pelitan 
Abwotheke. 6 


ea 


Strümpfe 
zum An weben 


oon Wolle, Bau. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Stiumpfwaaren⸗JFabrik 
von Kreysslg & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraßße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Au Wunſch Aus wahlſendunge 


9 
Billerivagser 


zu verlangen und darauf zu schen, ob Etiquette und Kork 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen 


. 
REN 


| ee 7 71— ——— 
SBruch⸗Heilung E — 
ei: Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von L f 
2 Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, jo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
2 können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schtteideriftr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; 
Jo. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau: A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 

* (f. Kind). Brochüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ gratis.“ d 

. Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 


und wird auf Wunseh gratis und frei zugesandt. 


A zu verlangen. 
N AD sea ae ER IE REN 5 
A 5 


| 

S uhr Vormittags bis 2 Uhr e K . f 

2 4 : An die Heilauſta uſtraße 11. 

8 ER Dr rohen, Modenbilder und feste Aufträge von 20 Mark an postfrei. 2E 

— eee En 2 f X a 2 2 
m: Prämtirt: Brüssel 1878, Stuttgart 1881, Porto-Alegre 1881 8 5 — / N „„ r . TEN __ 

. x 7 ® W 2 Se Ri 6 1 1 23 1 A 7 1 °P) 53 — E 46 Jäger Strasse 

3 S Burk’s Pepsin-Wein. 23 | ds | vu „ BERLIN | 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsilüssigkeit.) = 8 ‚ Fabrik feiner len und Woilette-Seifen 3 

- In Flaschen à 100 gr. M. 1—, & 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50. SB. 2 empfehlt für den Familienbedarf, Bureauzwecke etc, 18 

= - Die gronen Flaschen olgnen sich wegen ihrer Hüligbeit zum Kurgobrauch 5 = LOBISM’s Binushalt- Toilette- Fett-Seife 1 
75 Ei s echischem Wein bereitetes, diäteti- =’ . = = 8 1 
* tr N. sches Mittel, dienlich bei sohwachem oder verdorbonem nagen, Sod- n® 8 Hin anerkannt prima Waare, in Pack a 6 Stück = 500 Gr., parfümirt in 6 Gerüchen, 32 
* l ne e ene v erte Popsis-Waiat und beachte die Behutsmarke, 8, ‚> 5 „ 

Er, VFC 202 9 } Seit Einführung obiger Seife sind viele Nachahmungen in den Handel gebracht worden 

— tn bee et Te 30 € DET weshalb anzuempfehlen ist, die Originalpackung mit Fabrikmarke der Firma Gustav Lohse, Berlin 


beziehen in ganz Deutschland 
. We Re > 7 


1 8 


1 Muster 
32 Auszeichnungen, 


nach allen Gegenden franko. 


= 


21 jähriger Erfolg. 


28 1 J 17 


| - re —— mann 2 
ua marn T Be Zahlreiche 
en. Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunke . 
2 in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, moderuſte Muſter, trag⸗ 12 Ehrend iplome Zeugnisse 1 ö 
N BE ut bar bei Sommer und Winter. f der ersten medizinischen 3 . 
EEE 1 ren re nn u a —— un 
Zu 2 Mark Zu 4 Mark 80 Pf. 


Autoritäten. 


Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, bin» Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
reichend zu einer Herreuhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 PR. 


A 14 goldene Medaillen 


We brik-Marke. 
[Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


J Ersatz bei Mangel au Muttermilth, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 


liſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ & Zum Seſintzs gegen die zahlreiche: führt i ü f : 
toff für eine vollkommene, waſchechte Weite in Eng empfohlen. Zum Selintz& gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter-) 
Ef lichten und dunkeln Farben. echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
— —.... K — — x Drogen-Iandlungen. 

7 u 528 Maupt-Wiederinge für Nord-Deutschland 
Zu 5 Mark Zus 9 Mark 8 iet el B Berlin 8, Th. Werder. 
3 Meter Diagonal-Stoff für einen Herrenanzug 3¼/ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 5 - 


2 — — * BET ö a 4 Ar f 

2 er * ; . 8 * 
Ziegelei-Maschinen 
für Dampf- und Handbetrieb in bewährten Systemen 

und, solidester Bauart zur billigen Herstellung von Mauer-, 


jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung. 
in den neueſten re ei karirt, glatt und 
geſteift. 


mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. 


Zu 3 Mark 50 Pf. == 


2 Meter Dingonal-Stoff, beſonders geeignet zu | un 12 Mark 
einen Herbst- ober Frülahrs⸗Raletot in den ver: 3 Meter kräftigen Buxtinſtoff für einen foliden 


Ist unbedingt der fe 


Beweis 


Blooker's 5 Cacao 


ſchiedeuſten Farben. ii ; e Nacon-, Hohlziegeln, feuerfesten Steinen; Drainröhren 
— — F er > Teottoit- und Flurplatten, Dachziegeln, französischen Falz- 
Zu 3 Mark 95 Pf. Zu 7 Mark Allee ar See . 
Stoff e u 8 5 2½ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 2 n NaN 1 ee — 
van, braun, melirt und olive, 5 F 18928 = 3 $ - 
— . — 8 = = Louis Jäger, kara Bhrenfeld-Cöln. 1 
: — nn a mit Apokryy ge 
zu einem hochfeinen Ueberzieher je Stoff zu ei 4 - bon an, 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 3 er aus bochfeinem Cigarre L Fr die Ha If te des Werthes Goldſchuitt von 4 
—— ——ä —-—- uvy.— — — —̃¼ꝛ. —— k — — ö N diverſen ä und Liquidationen, ſoweit der 1 N 8 Er 85 05 7.40, 
Zu 13 Mark Zu®9 Mark — — amerik. X in NE ee „„ desgl. wie oben, ein ⸗Oktab, von 1% 20 & an, 
3½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 2 / Meter impräguirten Stoff in allen Farben zu ee ee H beral. Groß Oktan von 2 4 an 


Sumatra mit Felix kräftig 


nr in Gold ſchuitt vons 4 bis zu 8 50 &, 
Cuva in Original⸗ Packung. kräftig. 200 St. 7,00 2 sie 


einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte [einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte Schulbibeln, Konſirmationsbibeln, 


Erfindung. _ Erfindung. une 5 Fele un Saen A . 55 .. an = > - a uk ar Te e von 
N ihhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen Buxkins, Paletots⸗ e 3 ee a 4 au 18. , 
C00 Par Pa ee ST ee a 
1 es * 1 rn „„ s m 10 U * 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garautirt waſſerdicht, Nein ier Sa ee fe e 100 St. 600 5 605 Wich 7 85 er 


Loden ⸗Meiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satius, Croiſees ze. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
Mufter nach allen Gegenden franko. 


3 Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
* a (Wimpfheimer & Cie.). 


3 H. Rosenthal» . 20½7. 


za 


De Schmiedeeiserne und Gussröhren 
4 Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche. — 


85 | et Vortheilhafter i 
N Königsberger Grundſtüick⸗ Erwerb. II. Neal Selbstbemahrun 
8 Umſtändehalber ſtelle meine beiden Dampfſchneide⸗ r e ee 


5 Müghlen⸗Grundſtücke auf Königl. Schmelz am Kuriſchen] 
In | u ma af, 4 Stitometer von Stadt Memel entfernt gelegen, f Leſe es Jeder, der an den Folgen folder Later 

N 5 aum freſwilligen Verkauf. Dieſelben haben Jeder eine 

9 Fläche von circa 15 Morgen, faſt neue 2gatterige]! 


100 St. 7,50 


Echt Bojamo, Regalia⸗Facau nn 
Sämmtliche Sorten ſind in hocheleganter Verpackung, großen 7 gut lüftend und ſchueeweiß 
brennend. Nichtkon denirendes nehme auf meine Koſten zurück, alſo hat Käufer kein Riſiko. Verſandt nur 
in Originaltiften a 100 St. gegen Nachn. Käufer von größeren Poſten erhalten Preisermäßigung von 
5—10 Prozent. Das Verſandt⸗Geſchärt von Id. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


zu 2 % 25 A 
hält in reicher Auswahl vorräthig 
R. Grassmmanmn, 
2 Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


IX, Er ) 9 1 i 

Hopfem- Agenturen. E 

t Eine erſte, altren mitte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht 1 5 zu vergeben. Bibeln, 

Sehr gute Proviſion und Garantie für ſtreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. un gebunden, mit Ap okryph en, 
in ſchönſter Ausſtattung und verſchiedenen Formaten 


. EN 


Empfehlungen geeigneter Perſonen durch Brauerei: WN 
beſitzer ſehr angenehm und zu Dank verpflichtend. Brauer, Gaſt⸗ empfiehlt zu Biltigiten Breii:n vom Lager 
wirthe oder Herren, die ſchon in Hopfen gearbeitet haben oder durch A A, Graßmann's Buchdruckerei, 
andere Artikel in intimen Beziehungen zu Brauern ſtehen, bevorzugt. Mög- Wi; Stettin, Kir chplatz 4. 

9 licht detaillirte Offerten unter No. 3405 an die Annoncen-Expedition Kanes ! 

von Moritz Fax. Nürnber 


ee — 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Xen und hochintereffant, 
Lili m Emile Zola, 
Frau Potinhar aAlph, Daudet, 
Das Mickelpüppchen von A. Belot. 


Preis für jeden Band 2 Mark 
de Einsendung oder Nachnahme 
es Betrages. Zusendung durch 


Hermann Schmidt, 
Berlin NO. Kaiserstr. 15. 
Katalog gratis und franco. 


5 2 " N 7 5 


Ab an, 
im Preiſe um 


0. 

Regulateure, 14 Tage gehend, von 10 % an, 

Weckeruhren von 4,75 % an, 

Wanduhren, Uhrketten, Ringe 2c, aller Art zu ½ des 
gewöhnlichen Preiſes. 

Mache beſonders auf eine noch reiche Auswahl gold. 

Damen- und Herren⸗Uhren beſſerer und beſter Qualitä' 

aufmerkſam. 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Damyfſchneidemühlen und ift jedes Grundſtück mit drei 


Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
. Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
& 3 Mk., Loosporto und Gewiunliſte 33 , B 
11 Looſe 30 % 
Ziehung unwiderruflich am 15. Mai. 


gemahl., m. Kaffeegewürz., Pfd. 
baut, ferner ſind ſchöne Ladebrücken bei tiefem Maffer, [kräftig u. ſchön von Geſchmack. 

f Hauptgewinne: 
* + omplett 4 \ Mi itanlanmen B 
m Apa Equipage 1 ui e 


* 
ſowie erforderliches todtes und lebendes Inventarlum empf. in Poſtkolli von 9½½ Pfd. netto franko Fr. P aul Schröder, 
. fe 
J eſtpreuß. Pferden und 1095 maſſiven Sitber- 


im beſten Zuftande befindlichen maſſſven Gebänden bes gg ſowie durch jede Buchhandlung. 


ER 


. 2 


in beſter Beſchaffenheit vorhanden. 0 1 

eee e e, Direkt an Private! J. J. Parboven Hamburg, Uhrmacher, gr. Wollcberſr. 41 
Königl. Schmelz, im April 1889, verſendet franko ſolide, moderne Buckskins, nur reelle] Kaffee Lager u. Kaffee⸗Röſter. m. Dampfbetrieb, (zwiſchen Breiteſtraße und Roſengarten). 

Waare, per Meter von 3 % an das Tuchfabrik⸗Depo! Pi ano, Err nn een 


80 2 rn Adolf Ost Moers (Rheinland). 77 
. x. uur 30,000 Looſen empfiehlt die 1 . ene e e Ecke Papenſtr., 1 02 1 Kr. im Bureau. Alte Eisſchränke 
8 — — — — — — kauf Hoffmann, Schulzenſtr. 22, 
Leo VVT. Superphosphat Vertretungen Ein älterer, durchaus tüchtiger, praktiſcher Lande 


Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2. 
Looſe ſiud in Stettin zu haben bei Herrn 
Rob. Th. Schröder, 


> 1 


5 f erſter Häuſer in der Kolonialwaarenbranche für Ebers⸗ wirth, verh., mit Wieſenbau und Drainage wohl ver⸗ 

offerire pro Ctr. . 4,75, Phosphatmehl pr. Ctr. 2,50 b und —— gut 15 allgemein ‚it ein tut, ft Datei ober 1255 eine —— . — 

eführter Kaufmann m renzen, welcher eidenen Anſprüchen. Kaution kann ev. g erden 

Albert Lentz, Stettin, feht uur für ſein eigenes Geſchäft reiſt. Adreſſen 1 erbittet A. Waldow in Simmetzig bei 
N. 


6 ſchuur offerirt billigſt 
1 
äcke⸗Fabrik, n igſt ; 
— ine Kloſterhof 21. unter II. 100 in der Grpeh. b. Bl, Kirchplatz 3, erb. Schioel 


— 


